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Churchill ersetz» Außenminister Eden durch Eranborne

Kiillisenspiel unttr IrniervolitlschemSruck - Arbeitsmiiiiller ruft Polizei mm BergarbeiterMeikzu Alse - Machtlos gegen den u«>lllrtische» ZM

Berlin , S. April . Churchill hat die sich immer mehr verschärfende
Opposition gegen den außenpolitischen SturS seiner Regierung , der
aus dem Fahrwasser der amerikanischen bzw. sowjetischen Hörigkeit
Nicht mehr herauskam , mit dem alten parlamentsdemokratischen Trick
auszufanden versucht , einfach den verantwortlichen Ressortminister
der öffentlichen Meinung als Opfer für seine Politik vorzuwerfen ,
deren Letztverantwortlicher er selbst ist : nach einer offiziellen eng-
Iischen Meldung ist Eden in seiner Eigenschaft als Außenminister
zurückgetreten und durch seinen früheren engeren Mitarbeiter ,
den bisherigen Dominionminister Lord Eranborne ersetzt
worden . Für Eden , dessen offizieller Rücktritt erst in einigen Tagen
erfolgen soll , soll jetzt der Posten eines stellvertretenden Verteidi¬
gungsministers geschaffen werden , damit ?r in dieser Eigenschaft
weiterhin Mitglied des KriegskabinettS bleiben kann : außerdem soll
er wie bisher die Führung des Unterhauses beibehalten .

Dieses Knlissenschiebespiel ist höchst bezeichnend. Wenn Churchill
seinen Außenminister Eden für die Führung des Unterhauses frei -

stellt, so ist dies nur ein Beweis dafür , daß er selbst die Ueber »

zengung hat , vor ein paar Tagen ' mit dem Trick der Vertrauens -

frage einen sehr fragwürdigen Sieg davongetragen zu haben . Die
Gruppe der konservativen Partei - Abneordneten , die sich neulich im
Unterhaus zur Regierung erstmals distanzierte , läßt jetzt im „ Eve -

ning Standard " erklären , daß sie auch in Zukunft an ihrer kriti -

scheu Haltung gegenüber dein Kurs der Regierung festhalten werden ;
wenn die Regierung in Zukunft uicht einen „besseren Sinn für
Proportionen " zeige und die Bedeutung aller Fragen übertreibe ,
indem sie stets mit der Bertranensfrage drohe , so laufe sie nur Gr -

fahr , sich lächerlich zu machen . Edens Aufgabe wird es nunmehr
sein, das wenigstens teilweise bereits aufmuckende Unterhaus wie-
der an die Zwangsleine der Burgsriedenspolitik zu nehmen . .

Die Ersetzung Edens durch Eranborne ist höchst bezeichnend.
Während Eden mehr dem liberalen Flügel der Konservativen nahe -

stand , ist Eranborne ein Tort , reinster Prügung , ein Erzreaktionär
durch und durch und somit ein bedingungsloser Parteigänger Chur -
chills. Das Kabinett der „BurgfrisdenSkoalition " bekoinmt damit
unter Churchill immer eindeutiger ein hochkonservatives Gepräge
und damit werden die Boraussetzungen geschaffen, daß die innen -

politischen Spannungen sich nur noch mehr verschärfen wie bisher .
Es wird der Labonr -Partei angesichts der sich bildenden radikalen
Linksfront immer schwerer werden ; weiterhin den sozialreaktionären
Ütnrs der Regierung mitzumachen . Außenpolitisch hat jedoch der
Ministerwechsel im Foreign Office nicht die geringste Bedeutung ;
denn die englische Außenpolitik wird von Churchill gemacht . Cran -
borne ist ebenso wie Eden als einer der größten Deutschenhasser
bekannt : er verließ 1938 mit Eden das Foreign Office als Protest
gegen Chamberlains Münchner Kurs .

Während Churchill mit der Kulissenschiebung in seiner Regie -

rung besaßt ist, erfährt die öffentliche Beunruhigung in der Frage
des

'
Kohleuarbeiterstreiks eine akute Zuspitzung . Ter Großstreik

im Kohlenrvier von Horkshire , an dem fast 100 000 Bergleute be¬

teiligt sind, droht sich auf sämtliche Kohlengebiete auszudehnen , so

daß England von einem Generalstreik der Kohlenarbeiter bedroht ist .
Wie ernst die Situation von Seiten der Regierung betrachtet

wird , geht daraus hervor , daß die Maßnahmen zur Bekämpfung
der illegalen Streikagitation vom Arb ^itSminijter auf den Innen -

minister , das heißt also die Polizei , übergegangen sind. Man ist
nämlich an zuständiger Stelle davon überzeugt , daß hinter den

ständigen Streiks eine „gebeimnisvolle Organisation " steht, « ,
'v .

daß irgend eine Zentral st elle innerhalb oder außerhalb Eng -

lands die Streikwelle leitet . Es ist selbstverständlich , daß man in

England heutzutage nicht bei irgendwelchen bolschewistischen Wühl -

arbeiten den wahren Namen der jeweiligen Organisation nennen

darf , sondern daß man entsprechend der ' Moskauer Phraseologie
dann von „Trotzkisten " sprechen muß . Immerhin , so berichten jetzt
die englischen Zeitungen , hat Scotland Yard den Auftrag erhalten ,
eine genaue Untersuchung in den größten Städteu Englands , vor
allem in London , Glasgow und New Castle, anzustellen , um endlich

dieseij bolschewistischen Zellen auf die Spur zu kommen , damit es

auf diese Weise gelingt , endlich wieder Ruhe und Ordnung unter
den Berg - und Werftarbeitern herzustellen . Bei den großen Lehr -

lingsstreiks in New Castle hat sich beispielsweise herausgestellt , daß
zwei Anführer dieser Streiks Mitglieder einer „extremistischen poli¬
tischen Organisation " waren nnd daß sie von ihren politischen An -

Führern den Auftrag zum Streiken erhalten . haben . Die Arbeiten
der britischen Behörden , vor allem des Innenministeriums , sind da -

durch sehr erschwert , da man nicht offen vom unterirdischen
Feind sprechen kann ^ denn das würde zu schwersten Zusammen -

stoßen mit der verbündeten Sowjetunion führen .

Arbeitsminister |B e V i n sah sich angesichts der kritischen Lage
zu einem sehr scharfen Vorstoß gegen die streikende Arbeiterschaft
gezwungen . Das Versagen der nationalen Disziplin der Gruben -
arbeiter sei , so erklärte er , ein schändlicher Fehler im englischen
Kriegseinsatz . Die Auswirkung der Streiks auf die
R ü ft u n g s p r o d u k t i o n E n g l a n d s bezeichnete er als schlim-

mer , als wenn ganzSheffield durch einen Luftangriff
zerschlagen und alle Verkehrslinien durch Feindeinwirkung
blockiert wären . Angesichts einer so überaus gefährliche« Eutwick-

lung , so drohte Bevin , müsse er sich überlegen , seine bisher ge -

zeigte Taktik des VerHandelns und Entgegenkommens „durch an -

dere Mittel und Maßnahmen " zu ersetzen. Die Lage sei unn so
ernst geworden , daß er den obersten nationalen Gewerkschaftsrat
aufgefordert habe , sofort zusammenzutreten , um mit ihm entspre -

chende Entscheidungen zu fällen .
Auch in Australien hat die Streikbewegung unter den Berg -

leuten einen derartigen Umfang angenommen , daß Minister -

Präsident C u r t i n sich gezwungen sah , mit feinem Rück -

tritt zu drohe » , falls die Arbeiter Nicht in die Schächte zu -

rückkehrten . „Daily Telegraph " meldet dazu , daß sich der Streik ,
der zunächst imr die küstennahen Bergwerke betroffen habe ,

'bereits

auch auf den nördlichen Teil des Landes ausdehne .

Was Brasiltaner im Unterhaus erlebte«
Genf , 5 . April . „Daili , Telegraph " äußert sich sehr kritisch über

den „höchst nervösen Ton " im englischen Unterhaus . Mitglieder der

brasilianischen Flugzeug - Mission , die kürzlich einer Sitzung als Gäste
beiwohnten , hätten

'
unwillkürlich den Eindruck gehabt , Zeugen einer

schweren Krise zu sein . Wörtlich sagt das Blatt : „Zu ihren Füßen
sahen die Brasilianer Unterhausmitglieder von den verschiedensten
Bänken aufspringen und zornige Anklagen gegen die Minister schien -
dern . Sie hörten weiter leidenschaftliche Vorwürfe von den hin -
t e r e n Bänken , wonach die parlamentarischen Freiheiten ge -

fährdet seien . Sie sahen beschwichtigende Minister , deren Dar -

legungen aber nicht den mindesten Eindruck zu machen schienen.

Strategische Probleme in Sft und West
Von General der Infanterie a . D . von Bergmann

In einem ' vor wenigen Wochen veröffentlichten Aufsatz habe ich
die Erwartung ausgesprochen , daß die Sowjets , angesichts der be -
sonders für ihre Alliierten immer mehr zu einer Entscheidung
drängenden allgemeinen Kriegslage , alles daransetzen würden , ihre
Großosfensive , entgegen dem in den Vorjahren geübten Verfahren ,
auch während der an der Ostfront nun inzwischen eingetretenen
Schlaminperiode mit unverminderter Wucht fortzuführen . Ans den
Wehrmachtberichten der letzten Wochen ergibt sich , daß diese An -
nähme berechtigt war .

.In Verbindung mit dieser Tatsache ist eine jetzt bekannt gewor -
derie Presseäußerung von anglo - amerikanischer Seite interessant , die
vor einiger Zeit auf dringende sowjetische Mahnungen zur endlichen
Errichtung der versprochenen zweiten Front recht ärgerlich erwidert
haben soll , auch die bolschewistische Offensive sei gegenüber den ge-
trofseueii Vereinbarungen ja noch um volle zwei

"
Monate im Rück-

stand .
Da im feindlichen Lager häufig genug von der Notwendigkeit

einer „Koordinierung " der von den drei Verbündeten geplanten
Operationen gesprochen worden ist, so ist es durchaus wahrscheinlich ,
daß die erwähnte Feststellung in der britischen Presse aus tatsächlich
in Teheran erfolgten Abmachungen fußt . Auch daraus würde sich
also die pausenlose Fortsetzung der verlustreichen Anstrengungen
der Bolschewisten sogar iu der jede größere Kampfhandlung so
überaus erschwerenden Schlammperiode erklären . Sie wäre demnach
auch in dem Bestreben begründet , die von den Sowjets in den er -
wähnten Abmachungen übernommene operative Leistung ihrerseits
so rechtzeitig zu erfüllen , daß den beiden anderen Partnern jeder
Grund zu weiterer Zurückhaltung hinsichtlich der ihnen darnach
zufallenden großen Invasion baldmöglichst genommen ist .

Worin soll diese Leistung nun bestehen? In der Hauptsache doch
wohl darin , bis zu dem gegebenen Termin so weit gegen die deut -
schen Grenzen vorgedrungen zu sein , daß das Reichsgebiet unmittel -
bar bedroht scheine und ein genügender Vorfeldraum für die von
der deutschen Minderheit hishe.r,tnit so gutem Erfolg durchgeführte ,
mit gelegentlichem Absetzen vom Feinde verbundene elastische , hinhal -
tende Kampsweise nicht mehr znr Verfügung steht. Dann wären
die Deutschen , wohl oder übel , genötigt , ihre operativen Reserven
einzusetzen und damit müßten ganz wesentlich die Chancen für das
Gelingen des großen Wagnisses einer Invasion der Alliierten auf
dem europäischen Festland ? steigen .

Es kann sehr wohl angenommen werden , daß Stalin zur Zeit
der Vereinbarungen von Teheran gehofft hatte , bereits vor dem

Aushalten ! Die Parole Ungarns nach dem Bombenterror

Budapest , 5 . April . In der ungarischen Hauptstadt wendet sich
die öffentliche Meinung unter der Parole : „Wir geloben , daß wir

ausharren , selbst wenn der Faustschlag noch härter werden sollte,"

gegen die Terrorangriffe der Briten und Nordamerikaner . Was die

Haltung der Bevölkerung angeht , so unterstreichen die Blätter die

Entschlossenheit und Mannhaftigkeit , die die Bewohner der unga -

rischen Hauptstadt an den Tag legten . Schließlich wird die auf -

richtige Begeisterung hervorgehoben , mit der die deutschen Abtei -

lungen empfangen wurden , die unmittelbar nach dem Luftangriff
gemeinsam mit der ungarischen Honved an den Rettungsarbeiten
mitgenvrkt haben .

Lull redet si» auf ein Terror «, .Verleben" hinaus
Genf , 5 . April . Der USA .- Staatssekretär des Auswärtigen ,

Hnll , hat nuu auch noch eine Erklärung zuin Ueberfall auf Schaff -

hausen abgegeben , die sich in Worten tiefsten Bedauerns ergeht und

versichert , daß „jede nur menschenmögliche Vorsichtsmaßnahme
"

angeordnet werde , um eine „Wiederholung eines solchen unglück-

Westmächte in Nordafrika und Süditalien überspielt
Zwei Kommunisten im de Gaulle -Ausschuß - USA . Kongreß gegen Regierungsftandpunkt

T <* Stockholm , 5. April . Die sowjetische Durchdringungsoffensive
in Nordafrika hat einen neuen Erfolg erzielt . Wie amtlich in Algier

bekanntgegeben wurde , ist eine Umbildung des sogenannten fran -

zösischen Ausschusses in Algier , des de - Gaulle - Ausschusles, vorgenom -

men worden , wobei zwei Kommunisten aus wichtige Posten in den

Ausschuß berufen worden sind. Es handelt sich um den Führer der

nordasrikauischen kommunistischen französischen Partei und einen der

Hauptzeugen im Prozeß gegen Puchen . Damit ist der Einbruch der

Kommunisten in den de- Gaulle - Äusschuß , den sie bereits seit langer
Zeit unter Druck hatten, . offiziell geworden .

Wie bereits mitgeteilt , hatten Roosevelt und Churchill sich dahin

entschieden, im Falle der „Befreiung " Frankreichs nicht dem

de- Gaulle -Ausschuß die Verwaltung zu übertragen , sondern unter

Eisenhower eine Militärverwaltung einzurichten . Im Gegensatz dazu
hat Moskau den de - Gaulle - Ausschuß in Nordasrika ebenso anerkannt
wie das Badoglio -Regime in Süditalien . Die Folge davon ist , daß
Moskau nun in beiden Ausschüssen durch seine Vertrauensleute

Schlüsselpositionen bezieht . In USA . versucht man nun offenbar den

sowjetischen Porsprung wieder einholen zu wollen und zwar hat der

Kongreß sich über die Stellungnahme der Regierung hinweggesetzt,
den

'
de- Gaulle -Ausschuß in aller Form anerkannt und ihm gleich-

zeitig die Autorität für eine künftige Regierung in Frankreich

gegeben , die man nach einer erfolgreichen Invasion nötig zu haben
meint . Wie Roofevelt auf diese neueste Ueberrumpelunz durch jeinen

Kongreß reagieren wird , steht noch dahin .
Zu der sensationellen Mitteilung des italienischen Kommumsten -

Häuptlings Ercoli an die politischen Parteien , daß Kie Moskauer

Regierung die sofortige Einstellung des Feldzuges gegen das Königs -

Haus wünsche, schreibt „Regime Fascista " : Jetzt hat also der von
allen politischen Parteien bekämpfte , von niemand mehr ernst

genommene König und sein General plötzlich in der Moskauer »

Regierung eine neue Stütze und Hilse gefunden . Moskau erblickt

offenbar in dem König das geeignete Instrument , um durch Aus -

schaltung der politischen Parteien den Weg für den Durchbruch des

Bolschewismus in Süditalien sreizumachen .
General Glraud von de Gaulle abgefetzt

Lissabon , 5. April . In einer Sondersitzung beschloß das

Algier -Komitte am Dienstag , General de Gaulle zum obersten Be -

sehlshaber der französischen Dissidentenstreitkräfte in Nord - und West-

afrika zu ernennen . Damit ist General Giraud , von dem in der
amtlichen Mitteilung nicht die Rede ist , praktisch seines Postens
enthoben . Gleichzeitig gehen aus General de Gaulle die Befugnisse
eines „Ministerpräsidenten " über .

Die beiden neuen Mitglieder des Komitees , die Kommunisten
Grenier und Billoux , veröffentlichten nach der Ausnahmesitzung eine
Erklärung , in der sie u . a . weiteres Vorgehen gegen „Verräter und
Saboteure " und deren exemplarische Bestrafung fordern .

1000 Emigranten als Opfer dor Geleitzug -Schlacht
Lissabon , 5. April . Tausend polnische und französische Emigranten

sind bei der letzten Geleitzugschlacht an der nordafrikanischen Küste
umgekommen , heißt es in Militärkreisen von Algier . Es habe sich
in der Hauptsache um Personen gehandelt , die als Rekruten in die l
de- GatM -Armee hätten eintreten sollen.

*

lichen Falles zu vermeiden ." Im übrigen glaubt Hull , die Schäden
und Opfer an Toten , und Verletzten

' mit USA .-Tollars zudecken
zu können .

Was uns an diesen heuchlerischen Aeußerungen Hulls vornehm -
lich interessiert , ist folgender Satz : „Im Verfolg von Bomben -
operationen gegen die deutsche Kriegsmaschinerie ließ eine Gruppe
unserer Bomber infolge einer Kette von Umständen ausgedehnte
Vorsichtsmaßnahmen , die zur Verhütung solcher Vorfälle ausdrück -
lich ergriffen worden waren, . außer acht und flog aus Versehen
über Schweizer Gebiet auf der Nordseite des Rheines und warf
Bomben ab ." Kennzeichnend für die Gangstermoral ist die Jnter -
pretation selbst, daß ein solcher Gangsterstreich ül̂ r Schweizer Ge -
biet „aus Versehen " erfolgt sei . Demnach sind also die Terror -
Überfälle aus deutsche Städte , bei denen Frauen und
Kinder gemordet werden , bei denen deutsche Kulturstätten und
Museen in Schutt und Asche gelegt werden , kein Versehen ,
sondern eine ganz bestimmte Taktik und damit völlig in Ordnung ,
im Sinne Hulls und seiner jüdischen Hintermänner

Reue Verletzung des Schweizer Luftraumes
Bern , 5. April . Amtlich wird in ' Bern am Dienstag mittag

mitgeteilt : „Heute nachmittag verletzten mehrere Flugzeuge unbe -
lannter Nationalität zwischen 16.15 und IO.öO Uhr den schweize¬
rischen Luftraum . Der Anflug erfolgte in der Gegend des Simplon ,
der Ausflug bei Vallorbe . Fliegeralarm wurde westlich der Linie
Biel — Mellingen —Brig gegeben.

Lange kanadische Verlustlisten
Genf , 5 . April . Nene lange Verlustlisten der kanadischen in

Uebersee stehenden Truppen veröffentlicht die Zeitschrift „ Canada
Weekly " . Auffallend hoch sind dabei die Ziffern der gefallenen und
vermißten Artilleristen und Panzerleute . In die

'
Hunderte be-

laufen sich aber die Namen der kanadischen Flieger , die in einer
einzige » , vo), der Zeitschrift erfaßten Woche bei Operationen ums
Leben kamen oder seitdem vermißt wurden .

Sowjet -Gesandtschaft mit Koran Aushängeschild
Ankaya , 5 . April . In den Diensträumen der Gesandtschaft in

Kairo wurden an den Wänden Koransprüche angebracht . Die reli -
glonsfeindlichen Sowjets tarnen sich somit wieder einmal als Reli -
gionsfreunde .

Der Bruder Leon Blums verhaftet
Vichy , 5 . April . Die französische Polizei hat in Toulouse den

Bruder Leon Blums , Marcel B l u m , und seine Frau , eine
geborene Oppenheim , verhaftet . Das Ehepaar Blum hatte sich falsche
Ausweispapiere verschafft, . nicht nur um seine jüdische Abstammung
zu verbergen , sondern auch um die Verwandtschaft mit dem ehe-
maligen Chef der französischen Volksfront zu leugnen .

Ernste Lage durch Revolution in San Salvador
Stockholm , 5 . April . Ueber die Revolution in S in Salvador

erfährt Reuter , daß die Lage ernst sei , nachdem sich ein Teil der
Hauptstadt in den Händen der Revolutionäre befinde«. Das Kraft -
werk der Stadt ist schwer beschädigt, so daß diese ohne Licht ist . Die
Gerüchte , daß Präsident Mortinez nach Guatemala geflohen sei,
fanden noch keine Bestätigung . - -

\
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beginnenden Frühling seine Gegner in solche Lage bringen zu kön¬
nen , was , dank der Tüchtigkeit der deutschen Führung , der Tapfer -
keit und dem zähen Durchhalten unserer Truppen , ihm , wie wir
wissen, nun aber doch nicht gelungen ist . Wie die so überaus fchwe -
ren Kämpfe der letzten Wochen an der Ostfront beweisen, ist er nun
augenscheinlich bemüht , seine gewaltigen Anstrengungen womöglich
noch zu verdoppeln , um das gesteckte Ziel sobald als möglich den-
noch zu erreichen .

In einem gewissen Widerspruch zu vorstehenden Erörterungen
steht allerdings der Inhalt eines erst kürzlich erschienenen Artikels
der Moskauer „ Prawda "

, der offiziellen sowjetischen Militärzeitung ,
der die Engländer und Amerikaner erneut baraft erinnert , daß die
vereinbarte Zeit für ein Landungsunternehmen in Westeuropa nun -
mehr gekommen sei und eindringlich darauf hinweist , daß infolge
der bolschewistischen Fortschritte in der Ukraine der gegenwärtige
Augenblick für das versprochene Herangehen an die Bildung einer
zweiten Front besonders günstig sei .- - - - -Stalin , der sicherlich persönlich hinter dieser , zugleich wohl auch
amtlich an London und Washington ergangenen Mahnung steckt,
wird einen solchen wiederholten Ansporn zur endlichen Jnangriff -
nähme der Eisenhowerschen großen Pläne , auch noch vor völliger
Erreichung seiner eigenen Ziele , aus Kenntnis seiner säumigen Ver -
Kündeten eben doch für nötig halten und darum doch nicht nach-
lassen, die Erfüllung der Voraussetzungen für ein solches Unter -
nehmen , soweit es an ihm liegt , mit größtem Nachdruck zu betrei -
ben. Dabei ist zu bedenken , daß ja auch ihm , trotz seiner zahlen -
mäßigen Ueberlegenheit , gerade im gegenwärtigen Augenblick eine

Seste
Bindung der deutschen operativen

"
Reserven durch das baldige

Inlaufen der versprochenen Invasion nur erwünscht sein kann .
Aus alledem muß die Folgerung gezogen werden , daß hinsichtlich

des Einsatzes unserer strategischen Reserven eine weise Zurückhal -
tung und ein sehr feines Fingerspitzengefühl , wie bisher , so auch
weiterhin unbedingt walten müssen . Unsere , oberste Führung hat
sich schon wiederholt in recht schwierigen Situationen — ich erin -
nere nur an die überaus kritische Lage anläßlich des Badoglio - Ver -
rates im September vergangenen Jahres — sich solcher Aufgabe
vollauf gewachsen gezeigt ; so dürfen wir das feste Vertrauen haben ,
daß sie auch die jetzige meistern wird .

Es kommt nun zunächst darauf an , die durch das Vorwärts -
drängen zahlreicher bolschewistischer Armeen in der beträchtlichen
Ausdehnung von fast 800 Kilometern zwischen Nikolajew und Kowel
im südlichen Teil , der Ostfront entstandene Gefahr , deren Bedeutung
nicht unterschätzt werden darf , möglichst ohne Kräfteverschwendung
abzuwehren . Mit diesen , mit bemerkenswerter Energie betriebenen
Operationen in der Ukraine verfolgen der Sowjets , außer dem stra -
tegischen Ziel des entscheidenden Durchbruchs augenscheinlich auch
den politischen Zweck , durch einen Einbruch nach Transnistrien
und Galizien (Generalgouvernement ) einen intensiven Druck auf
Rumänien und auf Ungarn auszuüben .

Während im nördlichen Teil der Ostfront in letzter Zeit eine
gewisse Festigung der Lage eingetreten ist , steht die deutsche Heeres -
>irupps Süd gegenüber dieser umfangreichen , mit einer gewaltigen
Ueberlegenheit an Menschen und Material vorgetragenen Kölsche-
wistischen Großoffensive gerade in der derzeitigen Schlammperiode
vor einer schweren Ausgabe .

Als wesentliches und erfolgreichstes Gegenmittel gegen die zahlen -
mäßige Ueberlegenheit der Bolschewiken hatte sich bisher immer
noch die von der deutschen Truppe in der Vollendung beherrschte
bewegliche, elastische Kampfweise erwiesen . Ihre Anwendung ist in
dem verschlammten Kampfgxlände jetzt meistenteils aber ausge -
schlössen .

Der Angreifer ist hier schon deshalb in der günstigeren Lage ,
weil er aus der nach seinem Belieben gewählten Bereitstellung seine
überlegenen Kräfte in der von ihm ausgesuchten vorteilhaftesten
und kürzesten Angriffsrichtung ohne weiteres vorzuführen vermag .
Der Verteidiger äber ist genötigt , seine Eingreifreserven so zu grup -
Pieren , daß sie etwa gleich weite Wege nach allen in Betracht kom -
menden Angriffsstellen zurückzulegen haben . Er muß sie also stark
nach der Tiefe staffeln . Sie werden somit , wenn die Angriffsrich -
tung des Gegners erst zutreffend erkannt ist, oft zu zeitraubenden
Bewegungen auf grundlosen oft ungünstig verlaufenden Wegen und
durch verschlammtes Gelände gezwungen sein. Es besteht also die
Gefahr , daß sie bei diesen Bodenverhältnissen zur Unterstützung des
angegriffenen Frontteiles , zu einem Gegen - oder auch Flankenstoß
nicht mehr rechtzeitig zur Wirkung kommen . Aus dem gleichen
Grunde ist die Truppe , wie gesagt , in der Möglichkeit eines elasti -
schen Ausweichens und schnellen Herumwerfens , mit einem Worte
in ihrer Wendigkeit , derart behindert , daß sie die ihr bei Durch -
fichrung einer beweglichen Kampfweise gegebene taktische Ueber-
legenheit nicht auszunützen vermag .

Diese Verhältnisse werden sich aber mit dem Vorschreiten der
Jahreszeit zu unseren Gunsten ändern und bis dahin werden auch
die von der oberen Führung eingeleiteten , erfahrungsmäßig eine
gewisse Zeit beanspruchenden operativen Gegenmaßnahmen eine
Besserung de Lage auf dem südlichen Teil der Ostfront herbeiführen
können .

Auch in Italien kann , trotz aller unter größtem Menschen- und
Materialeinsatz vor sich gehenden Bemühungen der Alliierten , die
Lage bis auf weiteres aU ausgeglichen gelten .

So wird sich derm wohl in absehbarer Zeit , nach der notwendigen
Entlastung der Ostfront , auch eine Konsolidierung der Gesamtlage
ergeben , der wir , unter der Voraussetzung steter Bereitschaft im
ganzen von uns und unseren Verbündeten beherrschten europäischen I
Raum , mit Zuversicht entgegensehen wollen . '

Am Nordmeer 14 Zerstörer von A Booten versenkt
Südlich Vieslau in drei Tagen 172 Svwtelvanzer vernichtet - »ei Tag und Rächt Terrorangriff auf Vudavest

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 4. April . Das Ober »

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Westlich Beresowka scheiterten erneute Angriffe der Sowjets . Im

Raum von Czernowitz , nördlich des Dnjestr stehen unsere Truppen
bei schwierigen Wetter - und Wegeverhältnifsen weiterhin in schweren
Kämpfen . Die Stadt Tarnopol wurde gegen erneute heftige Angriffe
der Bolschewisten gehalten . Dabei hat sich das Grenadier -Regt . 319
unter Führung von Oberst Schönfeld hcrooriagend bewährt .
Im Raum von Brody griffen die Sowjets an mehreren Stellen
vergeblich an . Gegenangriffe unserer Trupp » zerschlugen feindliche
Kräfte . Nördlich von Kowel kam es zu heftigen örtlichen Kämpfen .
Hauptmann B o l m und Hauptmann Reiche , Bataillonsführer
in einem GrenAdier - Regiment , haben sich im Kampfraum von Kowel
durch b- iwislkMe Tapferkeit bervorgetan .

Südlich Pleskau setzten die Sowjets ihre Durchbruchsversuche nach
Zuführung weiterer Kräfte fort . Unsere Truppen errangen in harten
Kämpfen erneut einen vollen Abwehrerfolg und vernichteten 21 feind -
liche Panzer . Damit verloren die Bolschewisten in diesem Abschnitt
in den letzten drei Tagen 172 Panzer . »

In Italien wurden nordwestlich Cassino starke feindliche Stoß -
trupps abgewiesen . Gefangene wurden eingebracht .

Ein nordamerikanischer Bomberverband führte in den Bor -
Mittagsstunden des- 3. April einen Terrorangriff auf Budapest . Ein
weiterer schwächerer Verband griff in der vergangenen Rächt eben-
falls die ungarische Hauptstadt an . In Wohnvierteln entstanden
Schäden . Tie Bevölkerung hatte Verluste . Durch deutsche und
ungarische Flakartillerie sowie durch deutsche und ungarische Jäger
wurden 17 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Im Nordmeer griffen unsere Unterseeboote in den letzten Tagen
feindliche Kriegsschiffverbände an und versenkten 14 Zerstörer und
Korvetten , darunter mehrer « Groß -Zerstörer der „Tribal " -Klasse.

Im Zusammenhang mit diesen Kampfhandlungen versuchten

gestern britische Trägerflugzeuge einen norwegischen Stützpunkt der
Kriegsmarine anzugreifen . Der Angriff wurde durch die eigen«
Abwehr zersplittert und kam nicht zur vollen Wirkung . Hierbei
wurden durch das Schlachtschiff „Tirpitz " vier , durch ein Vorposten »
boot zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Am Eiidfliigel heftige Kämpfe bei Schneestürmen
Berlin , 5. April . Im gesamten Südabschnitt der Ostfront standen

am 3 . April die Kampshandlungen unter dem Zeichen anhaltender
Eisregen und Schneestürme , die bei Temperaturen um Null Grad
tiefe Verwehungen auf den schon vorher verschlammten Wegen zur
Folge hatten . Trotz der damit verbundenen Erschwerung aller
Bewegungen griffen

'
die Bolschewisten zwischen Bug und Dnjestr

entlang der Bahnlinie Beresowka —Odessa an . Der Ansturm brach
unter schweren Verlusten für den Feiyd meist schon vor der Haupt -
kamppinie im Abwehrfeuer zusammen . Westlich Beresowka verstärkte
sich der Feind in dem am Vortage erzielten Einbruch und stieß aus
ihm heraus mit starken , von t>0 Panzern begleiteten Infanterie - und
Kavallerieverbänden nach Südwesten vor . Es gelang unseren Trup -
Pen jedoch , die Bolschewisten an Sperrlinien aufzufangen . Zwischen
Dnjestr und Pruth sowie am mittleren Pruth und am Jijia ver »
hinderte der Wettersturz größere Kampfhandlungen . Im Raum von
Tschernowitz griffen die Sowjets an verschiedenen Punkten unsere
nördlich des Dnjestr stehenden Kräfte an . Die Vorstöße blieben ver»
geblich, wenn auch einige Einbrüche im Gegenangriff bereinigt
werden mußten . Trotz meterhoher Schneeverwehungen hielten unsere
Truppen ihren Druck aufrecht . Bei Stanislau hatten bolschewistische
Teilkräfte wiederum im Schneegestöber den oberen Dnjestr über -
schritten . Von deutschen und ungarischen Truppen angegriffen , muß »
ten sie aber wieder über den Fluß zurück. Um Tarnopol wurde
erneut von beiden Seiten mit großer Erbitterung gekämpft . Die
Besatzung von Kowel , die wiederum alle feindlichen Angriffe abwies ,
wurde durch die Luftwaffe wirkungsvoll entlastet .

Fapan hott zum Gegenfchlav aus
Stillstand der anglo- amerikanischen All-SloundMensive - London über die Gefahr des Borstoßes gegen Snblen
AK . Berlin , 5. April . Japan hat durch die Versenkung von

zwei Kreuzern und einem Flugzeugträger zusammen mit der Be -
schädigung von zwei Schlachtschiffen und mehreren anderen Kriegs -
schiffen südlich des Karolinen - Archipels seinen Feinden erneut be-
wiesen , daß es in ungeschmälerter Kraft zu empfindlichen Gegen -
schlagen in der Lage ist. Außerdem ist es um die anglo - amerika -
nische All round -Offensive nach anfänglichen Erfolgen in den letz-
ten Wochen wieder merklich stiller geworden . Wenn es zutrifft , daß
der Krieg im Raum Pazifik — Großostasien ein beschleunigtes
Tempo angenommen hat — und das hat er tatsächlich —, hat sich
dieses Tempo nicht weniger auf japanische Seite gestellt, als auf die
seiner Feinde . Japan hat zusammen mit Einheiten der national -
indischen Armee aus dem Boden Indiens dem Krieg in Ostasien
eine ganz neue Form gegeben . Auf der Kairoer Konferenz haben
gegen Ende des vorigen Jahres Churchill und Roosevelt zusammen
mit Tschiangkaischek die All round - Offensive (Offensive von allen
Seiten ) beschlossen , deren Einleitung schon der amerikanische Bor -
stoß von den Aleuten auf die nördlichste Insel der Kurilengruppe
darstellen sollte. Ueber die Kurilen weiter hinaus vorzustoßen haben
die Anglo - Amerikaner aber keinen Versuch gemacht , so daß sich die
All rsund -Offensive praktisch bisher auf die Inselwelt im Süd -
Pazifik und auf die Burma -Front beschränkt hat . In dem erst-
genannten Offensiv - Raum sind die Amerikaner in die östliche
Flanke der japanischen Inselwelt vorgestoßen , indem sie die Insel
Los Negros besetzten, die zu der Gruppe der Admiralsinseln gehört .
Am 17 . März erfolgte die englische Landung auf der Hauptinsel
dieser Gruppe , Manus . Die Bedeutung dieser Entwicklung ist durch
Ministerpräsident Tojo hervorgehoben worden , aber nur um daran
die Schlußfolgerung zu knüpfen , daß der eingetretene Ernst der
Lage das japanische Volk zu einem verstärkten Einsatz aller Kräfte
veranlassen werde . Der amerikanische Luftangriff auf Truk , der
die Bedrohung der zweiten Verteidigungslinie Japans darstellen
sollte, hat sich bisher nur als eine Episode erwiesen . Immer noch
sitzen die Japaner mit beträchtlichen Kräften in ihrem äußersten
Verteidigungsring auf der Hauptlnsel der Salomonen , Bougain -
ville , wo sie erst in der vorletzten Woche einen erfolgreichen Angriff
gegen amerikanische Landungstruppen in der Bucht von Torokina
durchgeführt haben .

Die anglo - amerikanische Offensive im Südwest -Pazifik war aber
in erster Linie auf die Aufreißung und Zermürbung des dem Süd -
räum vorgelagerten Verteidigungsringes gerichtet , der sich in Ge-
stalt von Tausenden von Inseln von der Bonin - Gruppe über die
Marianen - , Karolinen -, Marschall - und Gilbert -Jnseln bis zum
Bismarck - Archipel erstreckt. Diese „große Mauer " Ostasiens bildet
einen natürlichen Wall um Malaya , Thailand , Java , Borneo und
die Philippinen , die unter Führung Japans zum entscheidenden
Einsatz rüsten und in deren Gebiet allein der pazifische Ostasien -
Krieg einmal seinen Höhepunkt wird finden können .

An der Burma - Front hat der USA .-General Stillwell am linken
Flügel über unwegsames Gebiet das östliche Borland des Tibet ,

Ewschrän 'uns der Kteintierhattuno angeordnet
Nur noch ein Kallinchen je Kops der Haushaltangehijrigen im Jahr

Die Haltung vo » Kleintieren , von Hühnern , Gäulen , Enten , Trut -
Hühnern , Perlhühnern und Kaninchen hät seit ikriegsbeglnn in Deutich -
land in Stadt und Land standig zugenommen . Da es sich dabei im
allgemeinen um Sondervorteile der Kleintterhaltcr , also eines verhalt -
ntSmäßig kleinen Teils der Bevölkerung , gegenüber der allgemeinen

■ ' " ml " | Tin

dcs letzten Jahres hat die Kleintterhaltung besi. .. . . . .
so daß z. B , nach überschlägiaen Berechnungen die Zahl der Kamnchcii
von ursprünglich 8 auf über 34 Millionen wuchs und dafe es Orte gibt ,
in denen au , jeden Einwohner vier Kaninchen kommen .Eine analoge
Entwicklung ist auf anderen Kleinttergebieten eingetreten .

halb schon Abwehrregelungen und Ord -
Materie hat je « t durch eine' die zusammen mit den ersten
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. . . „ . . . .. . Rüstung und Ärtegsvroduk '
rion und der Städter überhaupt garantiert werden , Zu diesem Zweck
sei eine Einschränkung der Kleintierhaltung erforderlich weil nur da -
durch verhindert werden könne , daß künftig Futtermittel die an fich
der Schweinemast und Rindviehhaltung gehören , in grobem Umfange
an Kleintiere verfüttert werden . . m ^

Die Anordnung , deren elastische Durchführung unter Berückstchtigung
der örtlichen Lage durch besondere ..Arbeitzausschüsse für die Kleintier -
Haltung " gewährleistet wird , bestimmt im wesentlichen , » aß die ge-
nannten Kleintiere nur von solchen Personen oder Betrieben gehalten

zählung liom 3 . Dez . 1343 Kleintiere der gleichen Art gehalten haben .
Als

'
eigene Erzeugung gelten auch Wirtschaft ^ und Hausbaltsab »alle

sowi » als Entgelt für landwirtschaftliche Arbeit im Rahmen der gelten -
den Bestimmungen bezogene Fut/ermengen .

Die Neuerrichtung von Hühnerhaltungen nach dem 3. Dezember 1S43
und di * Erw i ' - rüna ĉ g ' nüb "r dem Stande von 3 . Dezember 1943tst .
H- r ' - cr Bei d - n ubri -rn Kl - mti -' rarten tst die Haltung solcher Arten ,
di am " 5>e?emb ' r 1s ^ nicht gehalten wurden , verboten . .

Im übrigen bringt die Anordnung hier eine Einschränkung in d« l

taltung
der Zuchttiere sowie der Tiere , die jährlich je Kopf der zum

aushalt gehörigen Personen ausgezogen und verwertet werden dürfen .
<>in aflgemeinen handelt es sich dabei , wie bereit » für die Hüdner
oe W» ~ *" "

Assam, erreicht . Das war ein Vorgang , der sich ohne japanische
Gegenwirkung abspielte . Seitdem jedoch vor etwa zwei Wochen diese
Truppen mit den Japanern in Gesechtsberührung gekommen sind, ist
es mit ihrem weiteren Vormarsch offenbar zunächst zu Ende . In der
Mitte der Burma -Front haben die Japaner die Brückenköpfe, die die
Anglo -Amerikaner über den Chindwin - Fluß vorgetrieben hatten ,
ausradiert , sind ihrerseits in Gemeinschaft mit Formationen der
jungen Armee „Freies Indien " nach Westen vorgegangen , haben
den Manipur -Fluß überschritten Nnd sind auf indisches Gebiet vor -
gedrungen . Nach den letzten Berichten vom britischen Ostasien »
kommando nlmmt der Druck der auf Jmphal , der Hauptstadt von
Manipur , vorstoßenden japanischen Kolonnen weiter zu . Die Japaner
rücken von vier verschiedenen Seiten vor , um die wichtige
britische Versorgungsbasis Jmphal zu isolieren . Die im nördlichen
Teil von Manipur vordringenden japanischen Abteilungen bedrohen
bereits in gefährlicher Weise die Eisenbahnverbindung
Assam — Bengalen . Der „Times " meldet , es sei eiyer starken
japanischen Einheit gelungen , bis in ein Tal unmittelbar nördlich
der Hauptstadt von Manipur sich vorzuschieben . Eine weitere japa »
nische Kolonne sei im Vormarsch auf Kohima gemeldet . Die sog.
Manipur -Straße , 40 Meilen westlich von Kohima , sei durch den
japanischen Vormarsch ebenfalls ernstlich bedroht . Der '

„Times "-
Korrespondent gibt zu , daß die britischen Verteidiger des indischen
Staates Manipur bereits in die Defensive gedrängt worden sind.

Hinrichtung eines Volksfeindes
Berlin , 5. April . Der 56 Jahre alte Otto Geue aus Quedlinburg

hat als Kassierer eines Versicherungsunternehmens bei einem
Geschäftsbesuch einer betagten Volksgenossin gegenüber hetzerische und
aufrührerische Reden geführt , die auch von anderen Hausbewohnern
gehört wurden . Die Volksgenossin trat dem Geue , der auch
wegen parteischädigenden Verhaltens bereits vor Jahren aus der
NSDAP , -'ausgeschlossen worden war , entschlossen entgegen und
brachte den üblen Volksfeind zur Anzeige , so daß er der verdienten
Strafe zugeführt werden konnte . Der Volksgerichtshof verurteilte
ihn zum Tode . Das Urteil wurde bereits vollstreckt.

und Umquar -
r i f t e n bestimm »« , dak

eine Kleintierhaltung , die erst zwischen dem 3. Dezember 1343 und dem
Tage des Inkrafttretens der neuen Anordnung , also dem 4 . April 1944.
neu aufgenommen wurde , so behandelt wird , als wenn sie schon am
3. Dezember betrieben worden wäre . Verstöße haben Geldstrafen und
» as Einziehen der Tiere zur Folge .

Zwei Kreuzer und ein Fluzeustrayer versenkt
Nachtrag für einen Teil « nietet Auflage

Tokio , 4. April . Das kaiserliche Hauptquartier gab am Diens -
tag folgende Sondermeldung bekannt :

Starke feindliche Flotteneinheiten wurden am 29. März südlich
des Karolinen - Archipels gesichtet. Die japanische Luftwaffe nahm
sofort den Kampf auf und flog vom 29. März bis 1. April mehrere
scharfe Angriffe . Dabei wurden zwei Kreuzer und ein Flugzeug -
träger versenkt , zwei Schlachtschiffe und ein anderes großes t/riegs -
schiff sowie mehrere weitere Schisse schwer beschädigt oder in Brand
gesetzt . Zwischen dem 3g. März und dem 1. April versuchte die
feindliche Luftwaffe mehrfach , japanische Stellungen auf den Polau »
Inseln anzugreisen . Bei diesen Operationen wurden annähernd 89
feindliche Flugzeuge abgeschossen. Ein feindlicher Luftangriff gegen
die Marschall - Inseln , Ost-Karolinen und den Bismarck -Archipel
wurde durch die erfolgreiche japanische Abwehr zum Scheitern ge -
bracht . 69 feindliche Maschinen wurden abgeschossen oder zerstört .
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Speckner in Karlsruhe .
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Wie Petiot seine Opfer ermordete und beseitigte
Paris . Ein Bild unsagbaren Grauens bietet sich dem Besucher ,

der sich in die schaurige Todeskammer begibt , die der Pariser Arzt
Petiot für seine Frauenmorde eingerichtet hatte . Zur Todeskammer
ist von Petiot die Ecke eines im spitzen Winkel auslaufenden Pferde »
stalles ausgebaut worden , so daß ein im Grundriß dreieckiger Leer -
räum mit Wandflächen von etwa 1,5 Meter Breite entstand . Durch
eine kleine Doppeltür gelangt uian von dem Empfangszimmer des
Arztes in den Todesraum , in -dem kaum vier Menschen stehen
können . Der Einyangstür gegenüber liegt eine zweite Tür , die die
ganze Fläche einnimmt und eine Attrappe ist . Die kleine Doppeltür ,
die in das Empfangszimmer geht , ist mit einer Kette gesichert. Die
dritte Wand birgt das Geheimnis , das einen Hinweis darauf zuläßt ,
wie der Mörder mit seinen Opfern umgegangen ist. In diese Wand
sind zwei starke elektrische Lampen im Abstand von 50 Zentimeter
eingelassen , die ihren Schein nach unten werfen . 50 Zentimeter
unterhalb der Lampen ist eine Sehlinse eingebaut , durch die Petiot
aus dem Nebenzimmer tzen Todeskampf seiner Opfer beobachten
konnte . An den vier Ecken der gleichen Waudfläche sind starke
Mauechaken mit daran befindlichen Ringen eingeschlagen . Durch
diese Ringe hatte Petiot , wie die Kriminalpolizei vermutet , Seile
gezogen . Ein Gerichtssachverständiger schildert den mutmaßlichen
Kamps der Ermordung der Frauen folgendermaßen :

Im Empfangszimmer gab er seinen Patienten eine Einspritzung ,
die so stark war , daß sie den Patienten einschläfern mußte . Petiot
brachte dann zunächst den Patienten in die Kammer und daraufhin
über den Hof in das Stallgebäude , von wo aus er mit Hilfe der
Sehlinse feststellte, ob der Schlaf bereits eingetreten war . Sobald
das geschehen war , fesselte Petiot das Opfer an Händen und Füßen
und hängte es mit den Seilen an der Wand so auf , daß das Gesicht
in 20 Zentimeter Entfernung vor die Sehlinse kam. In dieser Lage
blieben die Opfer wahrscheinlich tagelang hängen , um so langsain
dahinzusiechen , während der sadistische Verbrecher durch die Sehlinse
das Gesicht seiner Opfer beobachtete, um sich an ihren Todesqualen
zu weiden .

In einem im zweiten Stock befindlichen Zimmer liegt in der
Mitte ein fast mannshoher Berg von Büchern und Bildern , die
die Polizei dort angehäuft hat . Es handelt sich um eine einzigartige
Sammlung von pornographischer Literatur und obszönen Bildern .

Genau dasselbe wissenschaftliche Verfahren , mit dem Petiot seine
Opfer tötete , wandte er bei der Beseitigung der Leichen an . So
hatte Petiot im Stall eine drei Meter tiefe Grube , die v &r Meter
lang und einen Meter breit ist , gegraben und ausgemauert . An
der Decke brachte er einen Flaschenzug an , um die Leichen, zum Teil
zerstückelt, in die Grube hinabzulassen . Es steht einwandfrei fest ,
daß einige Opfer über ein Jahr lang in der Grube verwesten . Die
vierhundert Kilo Kalk hatte oer Bruder Petiots erst am 19 . Februar
geliefert , und zwar weil Petiot das Haus verkaufen wollte . Vetiot'
etzte sich, um den Kalk in die Leich ^ngrube zu befördern , eine Gas -
maske auf , stieg mit einer Leiter in die Grube und mischte die
Leichenreste gleichmäßig mit dem Kalk.
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1Keine Avnberuns für öen Karfreitag .
Soweit der Karfreitag als gesetzlicher Feiertag eingeführt

tritt in diesem Jahr keine Aenderung ein .

Spoerls ..Zeuerzanvenbowle " als Film
Ein Mhmann - Lustspiel im Ufa

Die humoristischen Romane von Heinrich Spoerl verdanken
ihren Publikumserfolg hauptsächlich der herzhaft unkomplizierten ,
frisch- fröhlich drauflos fabulierenden Art , in der ein ausgelassener
Ulk erzählt und mit einem bunten Sammelsurium lustiger Episoden
garniert wird . In der „Feuerzangenbowle " besteht der durch die»
sen alkoholreichen Trank inspirierte Hauptspaß bekanntlich darin ,
daß ein vom Leben verwöhnter Schriftsteller ein Stück - der ihm enl -

gangenen Pennälerzeit nachholt , in einer entsprechende Maskerade
unter Jungen jun '

g wird und — das ist die eigentliche Voraus -

setznng für die kräftige Wirkung des Filmschwanks — die Gelegen¬
heit wahrnimmt , seine geistige Ueberlegenheit nicht nur über seine
Mitschüler , sondern auch über seine Ährer drastisch auszuspielen .
Es liegt dann auch auf der Linie dieser Burleske , dag aus Gründen

. der Zeitersparnis die kauzigen Lehrertypen , deren einige uns aus
unserer eigenen Schulzeit , mehr noch aber aus Witzblättern , geläufig
sind, nicht etwa sporadisch auftreten , wie das in der Wirklichkeit
der Fall zu sein pflegt , sondern daß sie sich aus engem Räume
zusammendrängen und gewissermaßen Rekorde in Schrulligkeit aus -
zustellen trachten . Ebenso wie auch die Pennälerstreiche den Schul¬
betrieb nicht etwa dann und wann unterbrechen , sondern ihn
vielmehr derart überwuchern , daß es fast den Anschein hat , als
herrsche an dieser komischen Schule ewig Karneval .

Trotz dieser grundsätzlichen Einwendungen ,
"bie übrigens mit

einem der harmlosen Angelegenheit geziemenden Mangel an Nach-
druck gemacht seien , soll nicht bestritten werden , daß die Situations -
komik des ausgelassenen Schwanks eine Heiterkeit entfesselt, von
der man sich gern anstecken läßt . Wie das ja auch kaum anders
.möglich ist, wenn der ausgewachsene , eine ganze Schule revolutio -
nierende Primaner von Heinz Rühmann als ein schwerenöterl -
scher Hans Dampf in allen Gassen gespielt wird , dessen kobolz-
schlagendem Allotria man anderthalb Stunden zugucken kann
ohne sich ermüdet zu fühlen . U . a . gehören weiter noch Hans Lei -
belt , Erich Ponto , Paul Henckels und Hilde Sessak dem munteren
Ensemble an , das unter Rühmanns Regie den handfest gearbeiteten
Schwank auf die Beine stellen half . Peier Schlau»

*
Sonderkurse in Kurzschrift , Maschinenschreiben und Buchführung

führen die Handelsschulen I und 17 jeweils für Anfänger und Fort -
geschrittene nach Ostern durch . Anmeldungen sind bis spätestens
24 . April zu erfolgen bei den Sekretariaten Zirkel 22 und
Kriegsstratze 118.

Pflicht unt Leistung Prinzip der Hausfrau
Eröffnungsfeier zum Retchsentschei» M « riegsberufswettkampfes

Aus allen Gauen deS Reiches find die Mädchen ans den haus -
wirtschaftlichen Berufen , die aus dem Gauentscheid des Kriegsberufs -
wettkampfes als Sieger hervorgingen ^ nach Karlsruhe gekommen ,
um sich nunmehr im Reichsentscheid zu mesien. 180 Mädel
etwa waren gestern , nachdem vorher bei einem Tee - Empsang der
NS .-Frauenschaft Frau D i e s f e n b a ch e r zu den Wettkamps -
leiterinnen gesprochen hatte , im Festsaal des Studentenhauses
zur Eröffnungsfeier angetreten .

Nach einem Marsch von Händel , der Sinfonie G - dnr von Vivaldi
und dem gemeinsam gesungenen Lied „Wir tragen das Katerland
in unseren Herzen " begrüßte Bannsührer Frey die Mädel . Er
machte die Mädel darauf aufmerksam , daß sie zu diesem Reichs-
entscheid in ein Land gekommen seien, da « — wie je eines um das
Reich im Kamps gestanden »nd das nun beiderseits des Rheines
wieder geeint worden sei. Für dieses Land war stets das große
Deutschland das Ziel , und so sei es nun anch für die , die . in ihn»
zum Entscheid des Kriegsberufswettkampfes zusammengekommen sind.
Der Beruf der Hausfrau ist wichtig Wik! kaum ein anderer , er schließt
besonders Pflicht und Leistung ein , sür ihn müsien Verantwortung ! --
volle Menschen herangezogen werden . Darum also seid bemüht , so
schloß der Bannführer den Aufruf .

Achtung ! Zeuge gesucht !
Am 4 . April , etwa in der Zeit von 18 bis 19 .30 Uhr , wurde ein

hier zu Besuch weilendes elfjähriges Mädchen vom Schloßplatz in
den Hardtwald gelockt . Der Täter hat dem Mädchen den Mantel
ausgezogen , es mit einem Stock geschlagen usw . Von einem Rad -
sahrer überrascht , ließ er von dem Mädchen ab und flüchtete. Der
Radfahrer soll den Täter verfolgt und später das Mädchen in
Richtung Schloß mitgenommen haben .

Der Radfahrer wird gebeten , sich umgehend bei der Kriminal -
Polizei — Polizeipräsidium — zu melden , d<j seine Angaben zur
Ermittlung des Täters unbedingt gebraucht werden .

Zustellung der Postsendungen an Fliegergeslbäbigte
Volksgenossen , deren Wohnungen durch Feindeinwirkung beschä -

digt oder zerstört worden sind , sollen, sobald sie anderwärts Aufent -
halt genommen haben , ihrem seitherigen Zustellungspostamt mög -
liehst umgehend die neue Anschrift mitteilen . Dabei geben sie zw« k-
mäßig an , wie die noch unter der alten Anschrift eingehenden
Sendungen behandelt werden sollen . Nach den Terrorangriffen der
letzten Wochen ist diese wiederholt ergangene Aufforderung vielfach
nicht beachtet worden . Infolgedessen mußten zahlreiche Sendungen
nach Ablauf einer für die anderweitige Zustellung vorgesehenen La -
gerfrist von 14 Tagen als unzustellbar behandelt werden .

Bor öen Schranken des Gerichts
Leicktfertive falsche Anschuldigung

Die Räumungsklage gegen einen Mieter hatte insoseffi ein Nach¬
spiel , als der Mieter sich verleiten ließ , seinen Hauseigentümer , der
gegen ihn Räumungsklage erhoben hatte , des Diebstahls zu beschul-
digen . Wegen dieser durch nichts berechtigten Anschuldigungen er -
hielt der Mieter , Oskar S ., einen Strafbefehl von 120 RM . evt .
12 Tage Haft . Da S . gegen den Strafbefehl Einspruch erhoben
hatte , tarn die Sache am Dienstag vor dem Einzelrichter des Amts -
gcrichts Karlsruhe zur gerichtlichen Verhandlung . Wie dem Gang
der Verhandlung zu entnehmen war , kam es zwischen dem Hans -
eigentümer K. und seinem Mieter S . schon bei dem Erwerb des
Hauses durch K . zu Auseinandersetzungen , und zwar in der Haupt -
fache aus Verschulden des Mieters . Die Fofge war ein lang¬
wieriger Prozeß vor dem Mieteinigungsamt , der dadurch sein Ende
fand , daß der Mieter inzwischen eine Stellung im Elsaß gefunden
hatte . Um nun aber seinem Hauseigentümer noch eins auszuwischen ,
erstattete er gegen diesen, der als Unteroffizier bei der Wehrmacht
stand , die Anzeige , K . habe Stoffe zu Bettüberzügen nach Haufe ge-
bracht , ferner tragen seine Verwandten Ledermäntel , von denen
er , der S . annehme , daß diese auch aus Heeresbeständen entnom -
men worden seien . Die Anzeige hatte zur Folge , daß K . in Unter -
suchungshaft kam und so lange sitzen mußte , bis die Haltlosigkeit
der Anzeige klipp und klar nachgewiesen worden war . Von der
Militärbehörde wurde einwandfrei festgestellt, daß die Stoffe un -

möglich aus Heeresbeständen stammen konnten , ebenso wenig wie
die sogenannten Ledermäntel , weil solche Stoffe , wie man sie in der
Wohnung des Beschuldigten gefunden hatte , überhaupt nicht bei
der Wehrmacht eingeführt sind und weil die sogenannten Ledermäi ?-
tel gar nicht aus Leder waren . Zu seiner Verteidigung machte der
wegen falscher Anschuldigung angeklagte Oskar S . geltend , daß er
als ehemaliger Offizier sich verpflichtet gefühlt habe, die Anzeige
zu erstatten . Demgegenüber betonte der Anklagevertreter , daß es
Pflicht der Gerichte sei, in scharfer Weise gegen das Denunzianten -

tum vorzugehen . Die leichtfertige Anschuldigung des S ^ habe schon
dadurch üble Folgen gehabt , daß der Angeschuldigt in Unter -
suchungshaft kam . Es würde also dem allgemeinen Volksempfinden
entsprechen , wenn man den Denunzianten auch hinter Schloß und
Riegel setzte . Da es sich , wie der Richter ausführte , bei der Tat des
Angeklagten wohl um eine Anzeige handle , die der Angeklagte nicht
als Hüter der öffentlichen Ordnung , sondern nur aus Verärgerung
gegen seinen Hauseigentümer gemacht habe , die Sache also stark an
Denunziation im rein persönlichen Interesse des Angeklagten grenze ,
mußte in dem Urteil die wegen falscher Anschuldigung ausgespro -
chene Strafe von 120 RM . als nicht zu hoch angesehen werden . Es
blieb also bei dieser Strafe . Außerdem hat der Angeklagte die
Kosten des Verfahrens zu tragen . Auch wird das Urteil eine Woche
lang an der Anschlagtafel des Gerichts öffentlich bekanntgegeben .

Stne unverbesserliche Diebin
Wenn die wegen Diebstahls vor dem Einzelrichter des Amts -

gerichts Karlsruhe am Dienstag erschienene Ludmilla Mayer sich
nicht bald bessert, ist es unausbleiblich , daß sie eines Tages ins
Zuchthaus kommt . Sie ist nämlich schon biermal wegen Diebstahls
vorbestraft . Das letztemal erhielt sie vor dem Amtsgericht Karls -
ruhe am 17 . August 1943 eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten
wegen Diebstahls . im ' Rückfall. Am 16. Januar 1944 kam sie zur
Entlassung und am 13. Februar entwendete sie ihrer Zimmerwir -
tin , bei der sie sich als Soldatenfrau eingemietet hatte , einen
Damenmantel . Soldatenfrau ist die Ludmilla allerdings nur inso -
fern , als sie sich mit Vorliebe mit Soldaten herumtreibt und diese
nach Strich und Faden ausbeutet . In Anbetracht des geringen
Wertes des gestohlenen Mantels wurden der moralisch und sittlich
verwahrlosten erst °25 Jahre alten Angeklagten noch einmal mil -
dernde Umstände zugebilligt, '

so daß sie mit einer Gefängnisstrafe
von zehn Monaten abzüglich einem Monat Untersuchungshaft da -
von kam . x . k .

Dann, -kletrat Kreisobmann der DAF . H i n tz e das geschmückte
Podiuv » und wies in einer längeren Rede auf die Wichtigkeit des
Einsatzes deutscher Menschen hin , insbesondere der Frau , durch deren
HSnde ein großer Teil des Volksvermögens gehe und die, wie einst
der Führer des Reiches zu allen Dingen Stellung nahm , ebenfalls
mit allen Problemen bekannt sein müsse . Der Führer hat uns den
Sinn der Arbeit und der Leistung wiedergegeben , wir aber haben
jeder an unserem Platz unsere . Pflicht zu erfüllen und alles , was
uns die Natur mitgegeben hat , in - den Dienst der Arbeit für die
Volksgemeinschaft zu stellen. Dieses gilt auch und gerade für die
Hausfrau ; denn Nahrung ist Wasse , und die Haussrau trägt ein
gutes Teil dazu bei^ diese Masse zu schärsen.

Kreisobmann Hintze gab dann einen kurzen Ausriß über die
Stellung des deutschen Volkes seinen Gegnern gegenüber und schloß
mit einem Mahnruf an die Wettkampfteilnehmeriunen , daß auch sie
dem Prinzip der Leistung folgen müßten und beruflich , weltanschau »
lich und sportlich das Höchste zu erreichen bestrebt sein sollten.

Nach dem gemeinsamen Lied „Kameraden hebt die Fahnen "

wurde die feierliche Eröffnnngskundgebung mit dem Sieg -Heil auf
den Führer und den Nationalhymnen geschlossen . — Reichssührer
Axmann eröffnete heute den Reichsentscheid in der Südendschule . Q .W .

Städt . Sparkasse Karlsruhe . Auf die Anzeige in der heutigen
Nummer , wonach die Kassen sowie die übrigen Diensträume am
8. 4 . 1944 geschlossen sind , wird besonders ausmerksam gemacht.

Auszeichnung Gefreiter Otto R a u p p, Akademiestraße 28,
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl.

Notizen aus Durlach
Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß die Kundgebung in der

Festhalle heute pünktlich 20 Uhr beginnt . — Die Geschäftsräume der
Ortsgruppe 3 der NSDAP , befinden sich nunmehr nicht mehr in
der Adolf - Hitler - Straße vl , sondern im Zwischengeschoß des Schlosses,
Eingang Adolf -Hitler - Straße 9 . Ebensalls in das Zwischengeschoß
des Schlosses sind die Geschäftsräume des NSKOV . mit dem Eingang
von der Adolf - Hitler -Straße her verlegt worden . — Auf eine 40jährige
Tätigkeit bei einer hiesigen Firma kann morgen Werkmeister Julius
Eckerle , Kärntnerstr . 54, zurückblicken. Betriebsführung n. Gefolgschaft
nehmen Anteil an dem Jubiläum des geschätzten Arbeitskameraden . —
Am Sonntag hielt der Männerchor „Liederkranz Durlach " im
Gasthaus „Zum Schwanen " seine 99. Generalversammlung ab . Nach
herzlichen Begrüßungsworten wies Vereinsführer Schreckenberg( r
auf die im abgelaufenen Vereinsjahr geleistete Kulturarbeit hin ,
deren Erfüllung von jeher vornehmste Aufgabe des Liederkranzes
war und heute nn Entscheidungskampfe des deutschen Volkes eist
recht ist . Sodann gedachte er

"
in ehrenden Worten der verstor -

benen Mitglieder und gefallenen Sängerkameraden . Nach der üb-

ljchen Erstattung des Geschäfts - und Kassenberichtes» durch die Sänger
Frey und Obert ermahnte Sängerführer Hofmann im Hinblick auf
die in diesem Jahre in würdiger , den Zeitverhältnissen entsprechen-
der Weise zur Durchführung gelangenden EinHundertjahrfeier des

Liederkranzes die Sängerkameraden znr äußersten Pflichterfüllung .

Boranzeigen
BadischeS Ztaatstheater . Im Großen Haus heute 18 Uhr 22 . Vor - "

stcllmig der Mittwoch - Ttammiete : „ Madame Butterflv " . — Morgen
18 Uhr 19 . Vorstellung der Donnerstag - 2tanimiete : „ Rigoletto " . —
Am Freitag bleibt das Große Haus geschlossen. — Im Kleinen
Theater heute 18 Uhr „ Der Raub der Sabtneriiincn " .

Was bringt dar Rundfunk ?
Donnerstag , 6. 4 . Reichsprogramm : 7.30 — 7 .45 Zum Hören

und Behalten : Völkische Bedeutung der Romantik . 14 .15 —1^ .00 Allerlei
von , wet bis drei , 15.00— 16 .00 Heitere Melodien . 16.00—17.00 Aus
klassischen Operetten . 17 .15—18 .00 Musikalische Unterhaltung am Nach-
mittag . 18 .00 —18 .30 „ Ein schönes Lied » ir Abendstund " von der Gebiets -
fptelfchar Tresden der HJ . 19 .45—20.00 Friedrich Griese : „ Von der
Kraft des Bodens " . 20 .15 —21 .20 Tritter AN aus dem . .Rosenkavalier "

von Rich . Strauß . Sonderausführung der Ttaatsoper München ( Letta . :
Clemens Krautz ». 21 .20— 22 .00 Abendkonzert mti Werken von Havdn
lt . Gounod . — Deutschlands « » » er : 17 .15—18.00 Konzertfenduna
mit dem Kammerorchester des Tanziger Siaatstbeaters lLeitg . : Friedrich
Eiset ) . 18.00—18 .30 Philipp Jarnacb dirigiert eigene Werke . 20.15 —22 .00
Ein Abend bei Eduard Kllnneke .

Sterbefälle In Karltruhe
24 . Män : Lina Völker , geb . Ibrla , Ebefrau . 54 I . , Borckstr . 42. —

25 . März : Friedrich Ersurth , Bote . Ebemann . 57 I . , Zähringerstr . 82 :
Elisabeth Katz Wwe . . geb . Soblfeid , 71 I . , Kantstr . 10 : Elise Hubrr
Wwe . . geb Böriia , 69 I . . Valentins » . 18 : Gabriele Brehm , 7 Mon . ,
Neureut : Gert Georg Müller . 9 Mon . : Staufenberg . — 26 . Mörz :
Walter Bitter , techn . ^ Lehrling . I « I . . Grötzingen : Werner Weschler .
1 I ., Leimersheim (Pfalz ) : Ludwig Zteaer . Tchreinermeister , Witwer ,
70 I . , LeopoldNr . 24 . — 2 . . Mär , ^ August Tengel . Kernmacher . Witwer .
78 I . , Grötzingen : Maria Höaen . Mittelschullehrerin a . D . , ledig , 44 I . ,
Düsseldorf , z . Serrenalb : Fran ? Zeller , Buchhalter , Ebemann , 77 3 .,
Tnllastr . 88 : Wildelmine Seitz , geb . Bischer , Ehefrau , 69 5!„ Buntestr . 1 :
Karoline HSUer Wwe . . geb . Sana , 66 3 . . Winierstr . 44 » : August R »d .
kaufm . Angestellter . Ebemann , 67 I ., Im Grjin 18 : Jodann Glatte ? .
Schuhmacher . Witwer , 68 I . , Lange Straße 1 » : Karl Georg Stretv .
Kaufmann . Ehemann . 73 I . . Bitrklinsir . 10 : Berta Gärtner Wwe . , geb .
Wen, . 80 I . . Vorbol,sir , 52 : August Poktlmavr , Kellner . Ehemann .
50 I .. Beierthetmer Allee 17 : Heinrich Zckwar, , Bauinlvektor . Ehe -

mann . 71 I . , Krtegsstr . 74 : Anna Glock, ledig . 84 J „ Tcheffelstr . 34.

Paradies in den Anden
2 ROMAN VON CURT HESSE

„Bestimmt , Babette , ganz bestimmt ! Aber ich bin ja aus
dem Norden, , ich passe mich hier nur ein bißchen an . I am a

hard - working man . Und damit Sie 's glauben : ich gehe nachher
in eine Bank ." Er lachte unerwartet heftig auf und wurde von
einem Gedanken geschüttelt . „Und ich gehe nicht nur hin , um

einfach ein bißchen „ dough " zu holen , glauben Sie mir !"

„Dough ?"

„Ja , in Ihrer Heimat sagt man , glaube ich , Draht . Gemeint

ist immernur der Dollar , das liebe , liebe Geld !"

„So sehr lieben Sie es ? " Sie sagte es obenhin , ein bißchen
spöttisch. — „Ich hasse es !" Diesmal wurde Trenton nicht rot .
Er wnrde wirklich für ein t» ar Sekunden so weiß wie das Tisch-

tuch, und sein Gesicht gewann für diesen Augenblick den Ausdruck
einer offenen Männlichkeit . Babette sah ihn erstaunt an . Sie hatte
nicht geahnt , daß Trenton so leidenschaftlich empfinden konnte .

Eigentlich ist er ganz hübsch , dachte sie . Er verbarg sich schon wieder

hinter seiner Unbekümmertheit und sagte mit harmlosem Grinsen :

„Weil ich es nicht leiden mag , muß ich es vertilgen . . . Gehen Sie ? "

Babette hatte sich erhoben : „Ja , ich will dort drüben in den

Park gehen — mit den Palmen und mit den Bäumen , die wie

abgemagerte Tannen aussehen ." — „Darf ich Sie hinfahren ?" —

„Das Stückchen — fahren ? " — „Es gibt hier Städte oben in

den Anden wo die Leute mit den Autos nichts anderes tun kor.,

nen , als um ihren Marktplatz herum fahren . Wir sind hier im

Süden Babette . Hier fährt man einen Weg , den man in drei

Minuten zu Fuß zurücklegen kann , im Auto — und klettert zehn

Tage übers Gebirge , um einem Freund Guten Tag zu sagen ." —

„Würden Sie das tun ?" — „Wenn Sie der gute Freund wären . . ."

Sie qing °n hinaus zu dem weiß - und beigefarbenen Auto . Er

setzte sie am Park ab und fuhr dann weiter zur Banco TranS -

atlantico . c . , .
Der Vertreter des Direktors , dem er ,tch als Korrespondent

der .Financial News " vorstellte , nahm ihn ziemlich ^kühl aus .

Als
'
Südamerikaner wußte er, daß Geldleute aus USA . meist

nur hierherkommen , um sich nach neuen Äonzejswneil umzugehen
und die Erträgnisse des Landes in ihre Ta,chen fliegen zu lassen.

Er hielt Trenton sür den Kundschafter solcher Geldleute . Trenton

verstand eS geschickt , ihn zu beruhigen . Geld sei vonnöten , sagte er .
„Do money in thy purse !" Das habe nicht nur Shakespeare in
einem Niggerstück gesagt , sondern auch good old Miller , der Volks -

Wirtschaftslehre ? vom Harvard College habe schön seine kindlichen
Vorlesungen über das Finanzwesen damit begonnen . Trenton war
sichtlich stolz auf fein gebildetes Zitat und lachte wie ein Schul -

junge . Der Bankmann fragte ihn erregt : „Sie waren am Harvard
College ?" — „Des , Sennor . Ist das schlimm? " Der sonst so seriöse
Bankier lachte auf und heulte statt jeder Antwort den Schlachtruf
der Fußballmannschaft des Harvard Colleges über den Tisch. Auch
er hatte am Harvard College studiert . Trenton heulte zurück. Die
bleichen Peruaner blickten verwundert herüber . Aber das Eis war
gebrochen , und Trenton konnte nun wieder auf sein Anliegen zu-
rückkommen . Seine Zeitschrift wolle für neue Anleihen nach Peru
Propaganda machen , und deshalb wolle er ein bißchen Einblick in
die Wirtschaft nehmen — in die Prosperität —, in die Wirtschafts¬
planungen . Man müsse wissen, in welcher Höhe man Kapitalien
mit Sicherheit hier gut anlegen kyine .

Das war etwas anderes . Der Bankmann wurde entgegen -

kommend und unterrichtete ihn gern . Er erzählte von den neuen
Kupferminen , die man oben in den Anden bei Eerro de Pasco
in etwa 5000 Meter Höhe anlege . Trenton machte ein bedenkliches
Gesicht: „Wie wollen Sie denn das Erz herunterbefördern ?" —

„ Mit der Bahn , Sennor !" Der Peruaner blähte sich vor Stolz .

„Wir bauen eine neue Linie , sie fährt über 5000 Meter , und von

ihr wird ein Anschluß nach der neuen Mine gelegt . Es wird eine

gewaltige Anlage ! Deutsche Ingenieure sind am Bau !" — „Das
wird Jahrzehnte dauern "

, warf Trenton skeptisch ein . — „O nein ,
Sennor ! Nicht Jahrzehnte ! Bedenken Sie , es sind deutsche In -

genieure , und aus dem höchsten Bauabschnitt bei Paso del doablo
arbeiten allem 3012 Mann .

" — „Aus den Mann genau wissen
Sie das ? "

„Ja , unsere Filiale in Pajacambo leistet die Lohnzahlungen .

Jedes Quartal geht ein Geldtransport nach dort oben."

„Für 3000 Leute allerhand Geld . . . !" Trenton machte sich
Notizen . Dann sagte er : „Den Bau müßte man sich ansehen . Wie

erreicht man Pajacambo ? " ^

„Sie fahren mit der Andenbahn bis Easapalca , Sennor . Bon

dort werden Sie ein Auto nehmen , oder reiten . Es ist nicht weit

zwei — drei Tage . ;
„Mas o menös . . meinte Trenton sarkastisch .

„Mas o menos , Sennor .
"

Trenton wußte genug . -
*

Am Nachmittag saß Trenton wieder in der Halle und wartete ^
aus Babette . Der Empfangsherr trat ihr mit einer ehrerbietigen
Handbewegung entgegen , als sie im Staubmantel die Treppe
lierunterkam . „Post , Sennorita ! Und dann hat Don Enrique einen
Boten vorbeigeschickt, ob Sennorita schon eingetroffen feien? Don

Entique wird morgen hier sein ."

. Babette betrachtete die peruanische Marke auf dem Umschlag,
der mit dem Namens eines -Notars aus Lima versehen war . Tren »
ton hatte sich erhoben und kam langsam auf sie zu.

„What about our party , Babette ? Der Wagen wartet ."

„Dann wollen wir fahren !"

Sie fuhren zunächst nach Callao zum Hafen hinunter . Ihr
Gesicht hob sich dem Winde entgegen , ihr Haar flatterte . Ihr
Kopf wirkte wie der einer griechischen Siegesgöttin . Trenton fuhr ,
was der Motor hergab . Er wußte immer noch nicht, wer sie eigent -

lich war und löas sie hier in Peru vorhatte . Das mußte er doch
nun endlich herausbekommen . Er bat sie, für ihn eine Zigarette
anzuzünden . Als er die Zigarette bekam, drehte er sich etwas zu
ihr hinüber und begann auf seine Weise: „Dachte, Sie wären hier
einsam und verlassen , — das Mädchen au § der Fremde . . . so
wie meine Mutter ein Bild in ihrem Salon hängen hat : Ver -
loren auf der Klippe steht das Mädchen , von Stürmen umbraust !
ihr grauer und unnützer Schal weht im Winde . Neben ihr steht ein

Zwei -Dollar -Koffer ohne jede bessere Hotelmarke , und zu ihren
Füßen gurgelt ein schmutziges Meer . - Alles Grau in Grau bis
Ruf einen schwefelgelben Streifen , der mit einem Auswan -

dererschiss am Horinzont verschwindet . Das Gemüt des Beschauers
kann sich erst wieder an dem goldenen Rahmen aufrichten . . .
Ja , so dachte ich, geht es Ihnen , Babette . Statt dessen bekommen
Sie Briefe von einem hiesigen Notar . . ."

„ Sie beobachten gut , Trenton und unter allzuviel Diskretion
scheinen Sie nicht zu leiden !"

„Natürlich habe ich die ganze Post gleich durchsortiert . Ich
erwarte ja auch etwas . . . Und dann schickt Ihnen solch ein oliv -

farbener Don , der sicher soviel Prozent dämonische Melancholie
aufweisen kann , wie ein guter Bourbon -Whisky Alkohol haben muh ,
einen Boten , einen Postillon de 'a . .

(Sortfttztrna folgt !»
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Startbereit zur Frühjahrsfelöbeftelluns
Pon Oberlandwirtschaftsrat ? r Fr . M c i s n e r ( Ztratzbnrg )

Ter bäuerliche Hof muß jetzt für die Artitiiaftrsbestelliing starwereit
fein , um die vislang verlorene Zeit durcn rasÄe ? rlcdigiing der Bl
stelluiigsarvett einigermaßen aufhole » zu können . Wenn auch schon, vor
allem in der Mheincvene . >vit der Aussaat von Tonimerwei .en , Hafer
und Gerste begonnen wurde , so lann dies doch nicht auch überall wo -
anders festgestellt werden .

Tic für die Ausnahme der Zriil >iabr .Zsaatcn vorgesehenen Aecker be¬
finden sich in einer sehr guten Beschaffest Veit , nur fehlt landauf , landab
ein entivrecheuder Porrai a » Winterfenchtigteit , da die im Winter
g sallenen Niederschlage bei weitem nicht »usreichen , » in die Berluste
durch die leytjäbrige Tioetcnheit auszugleichen . Es ist deshalb uuter
allen Umständen bei der ^ rllbiavrsbeilellung , aber ana , bei den Garten -
arbeiten , sei es in Kriegsgärte » , Schrebergärten oder in der Brachland -
bcwirtschastung , notwendig , dak icde u » n ö t t g e, b o d e n w e n d e » d e
Bearbeitung unterbleibt . Tcnn >ede Pslugfurche und jeder
Svatcnstich bedenlen empfindliche Verluste an dem wertvollen Pege -
talionswasser im Bode » . Cttne Wasser aber keine schnelle und slotte
Iugendentwicklnng der angebauten Pflanzen . Wir müssen durch dänsiges
Bearbeiten der Erdoberfläche mit Zaategge . Unkrautftriegel , Reche» oder
Greil immer wieder fftr eine Auflockerung Jörne tragen , weil nur
dadurch eine Wasservcrdunstung aus dem Bode » unterbunden wird . —
Von entscheidender Bedeutung für das Wachstum der Sommersaaten .
gleichgültig . ob es sich um Getreide oder Sommerölfrüchte handelt , ist
eine möglichst frühzeitige Aussaat . Tie jetzige Witterung ge-
stattet ein Abeggen und Abschlciscn der Aecter . wodurch im Boden
vorhandenes Unkraut getroffen werden kann . Wir müssen besonders in
diesem Frühjahr sehr darum bemüht sein , das? die Unkraut -
bckämvfung so stark wie nur möglich znr Durchführung
kommt , damit nicht wertvolle Nälrrstofse vom Unkraut mit verbraucht

werden . Tie Nährstossvorräte im Boden und die zusätzlich zuzuführen -
den Nährstoffe in Form von Mineraldünger müssen de» Kulturpslanzen
zur Vcrsügung stehen , damit diese durch eine rascvc und kräftige Zugend -

entwicklung gut : Ernten zuwege bringen . — Tie Aussaat der Lu <? er -
und Futterrüben und das Auspflanzen der Kartoffeln kann

. ruhig erst in der zweiten Aprilhälfte in Angriff genommen werden .
Besonders bei Kartossein ist ein allzufrüh ?« Auspflanzen mehr schädlich
als nützlich . Tas gilt auch für boraekcimte Frühkartoffeln , die erst in
den Boden gebracht werde » sollen , wenn sich dieser genügend erwärmt
hat . Auch die Aussaat bo » Modn zur Oelgewiuuung , sowie von Mais
zur Körnergewinnuug darf nicht zu frühzeitig vorgenommen werden ,
da die keimenden Pflanzen kälteempfindlich sind .

Tie Trockenheit im abgelaufenen Jahr bat die Fntterbeslände emp -
sindlich getrofsen . In Gebieten , in denen Rotklee oder Luzerne durcv
die Trockenheit notgelitten baben , müsse» diese Aecter durch ?! achsaat
von Gräsern ausgeflickt werden . Welsches Weidelgras für Rotklee ,
Lieschgras , Wiesenschwingel und etwas Knaulgras sind zur Ausbesserung
der Luzerneäckcr besonders zu empfehlen . — Ter bäuerliche Hos mnfe
alles dar » » setzen, die nun beginnende Frübjavrsfelddeftcllung mit alt¬
gewohnter Zorgfalt und Pünktlichkeit zur Turchführuug zu bringe » ,
damit auch von der Zoiuineruug eine entsprechend gute und sichere
Ernte erwartet werden kann . Tie Wintersaaten find mit Torgsalt und
großer Sachkenntnis zu pflegen . Hier besonders müssen die Winter -
ölfrüchte scharf beobachtet und unter Umständen gefördert und gekräftigt
werden . Eine Pflege der Wintersaaten ist unerläßlich , um durch Per -
nichtung des Unkrautes und durch Bodcnauflockcrung möglichst günstige
Wachstumsbedingungen zn schaffen . — . .Nahrung ist Baffe !" — diese
Wasse zu schmieden , ist Aufgabe und Ziel des deutschen Landvolkes .

Kleine Rachrichten aus Baden und Elsaß
Heidelberg : Ein Einwohner ans Ziegelhausen unterzog sich

wegen einer geschwiirigen Wunde ntijer dein rechten Arm einer
Operation . Dabei wurden zwei kleine Geschoßsplikter aus der
Wunde herausbefördert , von deren Vorhandensein der Patient biS-
her nichts wußte . Der Mann ist Weltkriegsteilnehmer und hatte
1917 einen Oberarmschuß erhalten . Die letzten Splitter dieses Ke-
schosses waren also 27 Jahre lang im Körper gewesen, ohne Be -
schwerden verursacht zu haben .

Heidelsheim : Bei der Prüfung der Feuerwehr - Helferinnen
fand deren Ausbildung nneislaeschränkte Anerkennung . (an )

Appenweier : Ein vom BDM . und IM . durchgeführter und
vorzüglich gestalteter Elternabend fand mit seinem gediegenen und
unterhaltsamen Programm viel Beifall und Anerkennung . — Dieser
Tage wurde Emil Huber zu Grabe getragen , der sich um den Musik-
verein sehr verdient gemacht hat . ( v .)

Wolfach : An der Verladestation eines Werkes war der Verlade -
msister Schmieder mit dem Durchölen des Getriebes beschäftigt, als
dieses infolge eines . Mißverständnisses vorzeitig in Betrieb gesetzt
wurde . Schmiedel wurde von dem Getriebe ersaßt und sofort
getötet .

Freiburg i. Br . : Dr . Kurt D i e h l , Oberregierungsizredizinalrat
und Oberfeldarzt , konnte dieser Tage den Ehrentag der üyjährigen
Wiederkehr seines Diensteintritts in die Armee begehen . 1913 aktiv
dem Freibürger Infanterieregiment Nr . 113 angehörend , war er
im ersten Weltkrieg dessen Regimentsarzt . dann Chefarzt und
Chirurg einer Sanitätskompanie , später eines Feldlazaretts und
zuletzt bei einem Kriegslazarett . 1918 übernahm er in der Heimat
eine chirnrgisch - orthopädische Lazarettabteilung . Seit Sommer 1940

von der Wehrmacht übernommen , versieht OberfeHarzt Dr . Kurt
Diehl bis zum heutigen Tage seinen Dienst in voller Rüstigkeit .

Oberschopfheim : Am 7 . April sind es 50 Jahre her , seit Josef
Häuser seine Tätigkeit als Zigarrenmacher begonnen hat . Seit
1997 ist er Werkmeister und zugleich Betriebsleiter . Betriebssüh -
rung nnd Gefolgschaft haben in würdiger Form des Jubiläums -
tages gedacht . (eh )

Ettlinger Tagesspiegel
Heute , 29 Uhr , findet in der Stadthalle eine Kundgebung statt ,

bei welcher Gauredner Albert Roth sprechen wird . Alle Partei -
genosien und - Genossinnen , sowie die Angehörigen der Parteigliede -
rungen und angeschlossenen Verbände haben daran teilzunehmen .
Die gesamte Bevölkerung ist ebenfalls eingeladen . — Die Feuerwehr
einschließlich HJ . -Schar tritt heutc um 19 .59 Uhr am Spritzenhaus
an . — Stabsgefreiter Karl Bäuerle , Birkenweg 13 , wurde mit
dem EK . 2 . Klasse ausgezeichnet . — Der Obergesreite Willi Bogel ,
Albstraße , erhielt das Üriegsverdienstkrenz 2. Klasse mit Schwertern .

Badische Familienchronik
Geburtstage : Wilhelm Müller , Grombach , 80 Jahre : Adam Laule ,

Eschelbron » , 80 I . : Frau Barbara Brunner . Hohensachsen . 92 I . !
Wilhelni Tentz . RcichartSvauIen . 70 J . z Adam Ticsenbachcr . Wiesloch .
85 I . : Frau Anna Belz , Ttrümpfelbrunn , 85 3, ; Karl Ludwig Kühner ,
Unterschesflenz , 8s, 3 . ; Karl August Ttetwebr . Bergbause » , 8 .', 3 . ; Frau
Eva Zoiuvrowski , Bruchsal , 80 I . : Frau Katharina Appel . Schweigern ,
80 I . : Leopold Betz . Bad Rappenau . 7., I . : Burkhard Wagner . Wies -
loch. 8t I . : Johann Höckel l . Heidelsheim . 80 3 . ; Wilhelm Lill I ,
Jttltngen , 80 I . : Frau Katharina Haffner . Adersbach , 75 I . : Frau
Reinhard Iüß . Grabe » . 83 Jähre .

Goldene Hochzeit : Wilhelm Adam uud Frau Maria , geb . Schönherr ,
Obergrombach .

Antreten zum Wehrfchießen !
Ueberall Gelegenheit zur Beteiligung

Einem Artikel von Sturmbannführer R e h m von der SA .»

Gruppe Oberrhein entnehmen wir nachstehende Ausführungen :
Tie SA . , die als Sturmabteilung der Partei vom Führer den

Auftrag erhielt , deu nationalsozialistische » Geist in die Herzen der

deutschen Männer zu pflanzen , hat seit Kriegsbeginn ihre Arbeit
über die eigenen Reihen hinaus auf Millionen deutscher Männer
ausgedehnt . Dies geschah nicht mittels eines Gesetzes oder Zwanges ;
ihr Kampfgeist ergriff die breiten Schichten unseres Volkes . An -

nähernd 3 Millionen Freiwillige gingen durch die Kriegs -
W e h r m a n n f ch a f t e n der SÄ . Uebcr eine halbe Million
Männer beteiligten sich im letzten Jahr an ihren Schießwehrkämpfen
und Wehrkampstagen . Trotz aller kriegsbedingten beruflichen lieber -

beanspruchnng des Einzelnen zündet der Aufruf zur Wehrertüch -

tiguna imnter wieder aufs neue .
Dieser Tatsache gibt das im April dieses Jahres von der SA .

in allen Standorten des Reichs durchgeführte „W e h r s ch i e ß e n "

sichtbaren Ausdruck . Die SA . ruft hierzu allq deutschen Männer in
der Heimat aiH. Es entspricht einem Wunsch des Führers , daß im
Rahmen der außerniilitärischen Wehrerziehung die Schießausbildung
jedes Deutschen in besonderer Weise gefördert ^

wird . Das Wehr -

ichießen wird deshalb so durchgeführt , daß überall Gelegenheit znr
Beteiligung geboten ist . Jeder hat fünf Schuß liegend freihändig
auf eine Brustringscheibe zu schießen. Eine zweimalige Wiederholung
der Uebung ist gestattet . Die besten Schützen vom 55 . Ring an auf -
wärts werden mit einer Urkunde des Stabschefs ausgezeichnet . Das
Schießen wird damit znr Sache des ganzen Volkes erhoben und
zugleich unter die nationalsozialistische Forderung der Wehrbereit -

jchaft des deutschen Mannes gestellt .
Die Welt mag erkennen , daß der Kampfwille unseres Volkes

im fünften Kriegsjahr stärker denn je ist und daß jeder sich
die Abwehr der plutokratisch -bolschewistischeil Anschläge zu seiner
eigenen Sache gemacht hat .

Mittelbadischer Handball
Bann 109 Karlsruhe Gruppensieger

Tie Bannanswahlmannschaft des Bannes 100 weilte am Tonntag
zum fälligen Rückspiel in Rastatt . Durch den dort errungene » 1:1: 1«
Erfolg hat sich Karlsruhe die Teilnahme an der Gebietsmeistersaiaft
gesichert . Bereits in der erste » Hälfte war der Sieg schon sichergestellt ,
denn das 6 :0 spricht eindeutig für Karlsruhe . Bei der derzeit guten •

Verfassung der BannauSwahl dürfte sie auch dieses Mal als ernster
Bewerber für den Gebietsmeister anzusprechen sein . .

Bei den SJ, - Meisterschaften kamen zwei Spiele zur Austragung .
In Linkenbeim konnte die Zscb . Beiertheim eine » 8 :4 -Erfolg für » ch
verbuche » . Tic Reichsbalni batte den Tv . Briichhause » als Gast und
konnte diesen mit 15 :3 Tore » eindeutig schlage » .

Tie TJ .- Mannschast der Reichsbahn war gegen Ettlingenweier mit
7 :2 Toren erfolgreich .

Tie Frauen des MTB . kamen kampflos zu den Punkten , da KTV .
nicht augetreten ist . Tie Frauen von Beiertheim konnte » gegen Reureut
knapp mit 2 : 1 Toren erfolgreich (ein . Sr .

Badens Hallen - Radsportrneister
Vorzügliche Leistungen gab eS bei den badischen Meisterschaften im

.«iallen -Radsport in Pforzheim . Der Titel im Zweier -Radball war
natürlich dem sieggewohnten Konstanzer Paar Stöckle/Madella nicht zn
nehme » . 11,» kämpftet - war das Radpolo -Turnicr der Frauen , wo sich
schließlich das Paar Börsig/Zchätzle vo » der Reichsbadiisvortaemeiiischaft
Qsseiibiira durchseven konute . Tie NZG . Ottenburg holte sich auch noch
den Gausiea im Grupbensahren . wäbrend die Francn -Meisterschafi im
Einer - Kunstsabren an R . Koniecznv (RSV . Mannheim - Sandhofen ) fiel .

' *
Der Tpsrtga » Elsaß stellt zum ersten Futzballkamps gegen das Mosel -

land am dstllionntag in Mülhausen die komplette Meisteret ! des
FE . 93 Mülhausen . Tas zweite Spiel in Strasburg wird von
einer Gauauswavl bestritten , in der u . a . Dessonct , Andre , Heine ,
Heberle , K l i n g l e r und P . Wächter sieben .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Bruno Alfred . 4. 4. 44.

Unsere Renate hat ihr ersehntes Brü¬
derchen erhalten . Dies zeigen hoch¬
erfreut an : Hermann Früh , z . Z . W . ,
und Frau Hilde , geb . Siegel , z . Z .
Privatklinik Dr . Stahl , Karlsruhe .

\ Jürgen Mathias . 1. 4. 44
Unser erstes Kind zeigen in großer
Freude an : Maria Kempf , geb . Füß¬
ler , z . Z . Privatklinik Dr . Wilser ;
Mathias Kempf , Stabs -Gefr ., z . Z .
Karlsruhe (Lazarett ) .

Allen Verwandten und . Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß
mein geliebter , unvergeßl . Mann ,
unser treubesorgter Vater , Sohn ,
Bruder , Onkel und Schwager

Robert Leppert
Metzgermeister und Wirt , nach
kurzer , schwerer Krankheit im
blühenden Alter von nahezu 45 3.
am 4. 4. 44 von uns gegangen ist .
Karlsruhe , Lameystr . 51, 4. 4. 44.

In tiefer Trauer : Frau Elsa Lep¬
pert , geb . Kutterer , und Kinder ;
Gefr . Herbert Leppert u . Klaus ;
Fam . Fried . Leppert Wwe . ; Farn .
Wilh . Kutterer Wwe ., und alle
Verwandten .

Beerdigung am 6. 4. 44, 14 .00 Uhr ,
Mühlburger Friedhof .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
ist am 3. 4 . 44 unerwartet in den
ewigen Frieden eingekehrt mein
treuer Lebenskamerad , mein ge¬
liebter Vater , mein Schwiegerva¬
ter , unser Onkel und mein treu¬
sorgender Pflegevater und unser
lieber Schwager

Anton Frystatzki .
Sein Leben war erfüllt von rast¬
losem , liebevollem Wirken für die
Seinigen .
Karlsruhe , den 4. April 1944 .

In tiefer Trauer : Frau Johanna
Frystatzki , geb . Filsinger ; Frau
Eise Gumprich , geb .. Frystatzki ,
und Gatte ; Otto Hansel , z . Z .
in Italien .

Beerdigung in Durlach am Don¬
nerstag , 6. 4. 44, Z Uhr .

Statt Karten
Am 1. 4 . 44 ging unerwartet mein
innigstgeliebter Mann

Werner von Behren
Hauptmann der Schutzpolizei

von mir .
Forbach / Westmark , Hor ^ t -Wessel -
Str . 1, z . Z . Durlach , Marstallstr . 24.

In unsagbarem Leid : Frau Else
von Behren , geb . Grabbert .

Die Einäscherung findet am Don¬
nerstag , 9.30 Uhr , im Krematorium
Karlsruhe statt .

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem Hinscheiden meines treube¬
sorgten Gatten danke ich in tiefer
Ergriffenheit .

Frau K. Streib Witwe .
Karlsruhe , 2. April 1944
Bürklinstraße 10.

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem großen Verluste
meines lieben Mannes , Gefr . Karl
Metz , spreche ich meinen herz¬
lichen Dank aus .

Frau Lina Metz , geb . Crocolj .
Neureut , Adolf -Hitler -Str . 24.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang unserer
lieb . Entschlafenen , Frau Salomea
Baschang Wwe . , herzlichen Dank .

Die Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Baschang .

Freistett , Rheinstraße 168.

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischvcrtcilung
Tie bei der ,5>rma Schindele , Karls
ruhe , jilaiserstr . 2U7 , aus Karsams
tag ausgerufenen Fischkunden Rr .
4801—5555 können die D>are auch
scvon am Toitnerstag , 6 . 4 . 44, ab¬
holen . Diejenigen Vervraucher mit
den obengenannt ^ ! Rnmmern . die
am Tonnerstag ihre Fische nicht
einkaufen können , haben Anspruch
auf Belieferung am Samstag , den
8 . i . 44.
Karlsruhe , den 4 . April 1944 .
Ter Oberbürgermeister der Landes
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs
amt — Abt . b

Unsere Kassen und Geschästsriiume
einschl . aller Zweigstellen bleiben ain
Lstersamstag . dem 8. April 1944,
geschlossen .
Stadt . Sparkasse Karlsruhe .

Karlsruhe . Mülladsuhr .
Am Karfreitag , den 7 . April 1944
und am Ostermontag , den Ist . April
1944 . wird kein Müll abgeholt . Tic
betr . Bezirke werden dafür wie folgt
bedient : !>ür Karfreitag am Sams -
tag . den 8 . April 1944 : für Osler ,
montag am Tieustag . den 11 . April
1944 und der Stadtteil Turlach am
Mittwoch , den 12. Avril 1944 . Tie
Mülleimer für die Rachmittagslee -
ri »»g sind am Zamstag , den 8 .
April 1944, schon ab Ist Uhr bereit -
zustellen .
Karlsruhe , deu April 1944.
Städtifmes Tiefbanamt .

STELLEN - GESUCHE
Herr , ehem . bess. Handlv ., ans .

'ist ,
gewandt , vielf . erfabr . anpassungss ..
tiicht . , zuverl . , mit gut . Hand - n .
Rnudschrist s . a . sof . geeign . Ver¬
trauensposten . Geht a . auswärts .
V . Arbeitsamt sreigegeb . u . mili -
türdieustsrei . Angeb . mit . Nr . 7058
an die Badische Presse .

Gewandle , vertrauenswürdige Tarne ,
kausm gevild ., selbst . Arbeiten ge-
wöhnt , sucht entspr . Beschäftigung .
Angeb . unter Nr . 7041 au die BP .

Tüchtige Meschaftsirn » , Kriegerwitwe .
sucht Ztelluiia als Wirtschafterin
in gutem Haushalt , am liebsten
aus dem Land " . Angebote unter
Rr . 70'>2 an die Badische Presse .

Für die uns beim Heimgang un¬
serer lieben Mutter erwiesene Teil¬
nahme herzlichen Dank .
Karlsruhe -Durlach , den 3 . 4 . 44.

Geschwister Knappschneider .

STELLEN - ANGEBOTE
Vetriedselellriler . wenn flucti mir

stundenweise tätig , wird gesucbt .
Franck und Kaihreiner G .m .b .H ..
Karlsrude -Rlieiithas .ni .

Zchnleirtlassener Junge mit ordeut -
tieften Zeuanisicu aus gutbernsener
Familie als ^ -nngbote sür sofort
gesucht . Tentsche Bank . Filiale
Karls r uhe . Kaiscrstratze 90.

Bnroansängerin . kaufmännische . iiingT,
auf 1. obe * 15 . Ma ! gesucht . St .
Gossel , Ka . lsruhe , Kricqsstr S7.

Maschinenschlosser od . Schlossermeister ^
ersahr . Fachm . f . Reparat , für el^
sässischeii Betrieb sofort gesucht .
Wcrkswohug . steht z. Vers . Aug .
unter « ^ 7695 an Badische Presse

Lehrling od Lehrmädchen für Einzel
Handelsgeschäft in Haus - it . Küchen¬
geräten , Ccfen n . Herden f . sof . od .
später gesucht . PH . Nagel , Jnh . W .
Sindermann , Kve ., Kaisers » . 55.

Schriftsetzer Lehrling sofort oder spä
ter gesucht . Badenia . Verlag und
Trnckerei A .G . , Karlsruhe . Adler
straße 42.

Buchdruiker - Lehrling sofort oder spä
ter gesucht . Badenia . Verlag nnd
Trnckerei A .G . , Karlsruhe , AMer
strafte 42.

Welche alleinstehende Fra » , .',0 —60 ? i. .
die auch Gartenarbeit verrichten
kann , würde einem alleinstehenden
Rentner mit cig . Wohng . den Hans -
halt führen ? Heirat nicht ansgefchl .
Angeb . unter Nr . 70Z2 an die BP .

Frauen für leichte , sitzende Fabrik »-
tion ges. Khe ., Moltkestr . 81 , Hth . II .

Mehreer Halb - «od . G »nz -Uagssrauen
sür leichte Arbeiten ges. Badenia ,
Tr . Hütt , P - r » olzstr . 24 . Tel . 2281 .

PuNsraucn in Tgtierstellung auf so
fort gesucht . Teutschc Bank , Filiale
.Karlsruhe , Kaiserstr . 90.

ZU VERMIETEN
Wohn - u . Schlafz . , Bad » . Küche zu

vermiel . Büro St . Die ®, Karlsruhe ,
Karlstrafte 13.
GOTTESDIENSTE

Evang . Gottesdienste . Donnerstag ,
den 6. April — ^ Gründonnerstag .
Kleine Kirche : 18 Moudon m . hl .
Abeudm . Schloftkirche : 19 .30 Feier
des VI. Abendin , Ztnpp . Iovanuis -
kirche : 9 .45 Sireitenberg mit hl .
Abendmahl ! 19 .30 Hau « , mit hl .
Abendmahl . irftriftuskirche : 18
Feier des heilige » Abendmahles ,
Ratzel . Marluskirche : 19 Feier d .
dl . Abendm . Lutherkirche : 19 Feier
d . hl . Abendm . . Meerwein . Mat -
thäusktrche : 19*30 Pass .-And . , Hein »
rncr , in . hl . Abendm . Karl -Friedr . -
Ged . Kirche : 19 Reichwein , m . hl .
Abendni . Beiertheim : 2t) Feier des
hl . Abendm ., Dreher . Gemeindehaus
« ldsicdlung : 19 Kopp , mit hl .
Abendm . Rintheini : 10 KdGdst . ; 20
Feier d . hl . Abendm ., Fehn . HagS -
seid : 19 .30 ^ chmidt - (5lever , m . bl .
Abendm . Rüppurr : 9 .45 Stein -
mann : 19 .30 Feier des hl . Abendmi .
Steinmann . Diakonissenhaus Rüp -
purr : 10 Pass .-Andactit : 20 Feier
« es bl . Abendm . Diakonissenhans
Zosienftr . : 7.30 Pass .-Andachi . » .
Ziegler : 19 .30 Feier d . dl . Abendm .

Svang . Gottesdienste in Turlach am
Gründonnerstag . Ztadtkirche : 10 .30
(nicht 9 .30 ) Schüler - nnd Kindcr -
goitesdienkt : 19 .30 Avendmadts -
gottesdienst «Schüdle ) . Lutherkirche :
1» Uhr Schüler - it. Kindergottes¬
dienst ! 19 .30 Avendinahlsgottes -
diensl «Schüdle ) .

lkvang . Gottesdienste in Söllingen .
Gründonnerstag : Vorm . 9 .30 Ubr
Prediglgotlesdiens « lTert : Mark .
14 . 22— 25 ) : 10 .45 Ubr Iugendgot -
tesdienst : abends 20 Uhr Feier des
dl . AbendinadtS .

Eoang . Ktrchengenieinde (ktilingen .
Gründonnerstag : 20 Palüonsan -
dacht mit Feier des hl . Abendm .
» arsreilag : Bruchhausen : 8 Gottes -
dienst mit bl . Abendm . iKtnderaar -
ten ) . Ettlingen : 9 .30 Hanptgoites -
dien ^ iTert : Markus , 5 . 22—37)
mit hl . Abendm . : 10.45 Kinderaot
tesdienst «Gemeindebaus ) : 17 Got¬
tesdienst iTert : Markus 15. 38—41 )
mit Abendmahl .

EMPFEHLUNGEN
Wegen Versand an Verussfifcher ist

mein Geschäft nur noch Montags
nnd TonNerstags für Angler ge-
öffnet . K . F . Weifte . Retzwerkstati ,
Karlsruhe . TouglaSstr . 24^

Gute Siercrträge durch Eierleaepulver
Ponderol . 1>-- Ks-Paket RM . 1.45.
Drogerle Künther . Karlsruhe , Zäh -
ringerslrafte 55 , Ruf 1909 .

Zum Luftfchutzgepaik gehört auch ein
Vüchfenöffiier zum Lesfnen Ihrer
Dosen d . „ Eisernen Portion " . Streis -
ant . Ttranbnrg . Sange Str . 151

Rodsäfte . geriebenes Obst und we °
rniifc für das Kleinstkind mischt
man vorteilhaft mit H i p p ' s Kin -
dernahrung . Dadurch wird häufig
die Verabreichung dieser wichtigen
Nährmittel erleichtert .

ETTLINGEN / ALLTAL

THEATER
Staatstheater . M . 5. 4., 18.00, 22. Mi .

Madame Butterfly . Do . 6. 4. , 18.00,
19. Do . : Rigoletto . — Kl. Thea ! . : Mi
5. 4.. 18.00 : Raub der Sabinerinnen .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA - PALI . Bis einschl . Donners

tag , vorm . 11 Uhr der Märchentarb
tilm „ Rotkäppchen " mit einem lusti

fen
Beiprogramm . Kinder ab — .30

rwachsene ob — .50 .
UFA-THEATER u . CAPITOl . 2.45, 5.00

7.15 „ Dia Feuerzangenbowle " mit H
Rühmann . Jugendl . ab 14 J . zugel

ATLANTIK zeigt : 2.45, 5.00, 7.15 „ Eine
Nacht im Paradies " . Das reizende
Filmlustspiel . Jugendl . zugelassen .

KAMMER : „ Der Seniorchef " . Jug . nicht
zug . Neue Anfangsz . : 2 .45 , 5.00 , 7.15.

Freiw . Feuerwehr Ettlingen . Heute
Mittwoch . 19 .50, Antreten der ge-
samten Webr , eins chlieftlich $ 3 .

Geeigneter Raum oder Remise zum
Unterstellen v . Kisten in Ettlingen
oder Umgehung sofort gesucht .
Gemüsegrofthandlnug Otto Weber ,
Karlsruhe . Werderstr . P7. Tel . 4352 .

Knthol . Gottesdienste in Ettlingen .
Herz -Aesu . Karwoche : Mittwoch abd .

8 Ubr Tranermette : nachm . 4—7
Ubr Osterbeichte . Gründonnerstag :
' V?, 7 und >-8 Beicht nnd Anstel
lnng der bl . Kommunion : >/,9 Ubr
Amt nnd dann Beginn der Bet -
stunden : abend 8 Uhr Tranermette .
Karfreitag : 9 Ubr Karfreitags -
litnrgie mit Predigt nnd Kren ?-
euthüllung : dann Betstunden bis
abds . 6 °, ü Ubr Tranermette . Kar -
famSlag : ^ -<>Beginn d . hl . Weiften :
7 Uvr Hochamt mit Austeilung
der hl . Kommunion : nachm . ' >3—3
Ubr Oslerbeicht für Schwerhörige :
3—7 Uftr Osterbeicht für alle , die
noch nicht Astern gebalten baben :
abends 8 Uhr Auferstehungsfeier
mit Prozession durch die Kirche .

VERSCHIEDENES
Briefmarken . Verwertung von Tamm -

lnngeN , Seltenheiten . Nachlässen
usw . durch unsere bekannten Ank -
tionen . SinNefernngsvedingiingen
kostenlos . Zusendnng von Anktions -
Material nur an unsere Zweigstelle
Bad Nauheim , Karlstr . 17. — Aus -
sübrung von Schävungen . Brief
markenauktionshaus Edgar Mobr -
mann & Co . , Jnh . Edaar Mohr
mann . Schäfer und vereidigter nnd
öffentlich bestellter Briefmarkenver >
fteigerer , Hamburg 1, Speerfort 6

GrSstcrc Aufträge iittit Mifchen und
Abpacken von meblartiaen Prodnk
ten in Kleinpackungen von Sebent
Mittelbetrieb \ u veraeben . Anfraa .
it . H .G . II 502 an Ala . Hamburg 1.

Wer arbeitet fofori elegantes Damen
kostüm ? Angebote unter Nr . K920
ait die Badifche Presse .

Klavier kann im Zchwariwald aegen
schonende Bentivuna nnteraestellt
werden «Sänger , nicht Klavierspie¬
ler ) . Anaeb . mit . K 27800 an die
Badische Presse .

Wer nimmt Bettlade und Rost als
Beiladung von Karl ^ rnbe nach

(i Nerftr mit ? Angeb . :
Karlsruhe . Moltkestr . 7 .

FKTLAUFEN
Junger SchSserhund . schwarz mit

braun . Pfoten am i . 4 . 44 entlauf .
Abz . b . Koch, Khe . . Kriegsstr . 182.

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen 2.45, 5.00, 7.15 „ Der unendliche
Weg " u . die neueste Wochenschau .
Jugendliche über 14 3. zugelassen

SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor
gen ! 2.45, 5.00, 7.15 ,,Der zweite
Schuß " . Die neueste Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA . Tägl . 2.45, 5.00, 7.15
„ Der unendliche Weg " u . die neue
Wochenschau . 3ug . über 14 3. zugel

Durlach . M.T. Heute letztm . „ Musketier
Meier III " . Dazu Kulturfilm u . neue
Woche . 3ugendl . über 14 3. zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5.00 , 7.15 Uhr , Sonntag ab 3.00 Uhr :
„ Schwarz auf Weiß " . Jugendl . über
14 Jahre * zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM . 19.30 Uhr : Das neue

Osterfest -Programm . Samstag u . an
beiden Feiertagen blachmittagsvor -
Stellung , 15 .50 Uhr . Vorverk . ab 15 U.

CENTRAL -PALAST Karlsruhe . Heute 15 .30
Uhr Hausfrauennachmittag zu halben
Eintrittspreisen . Abends 19.15 Uhr
unser großes Osterprogramm .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Ostermontag , 10. 4., 15.30

Uhr , in der Festhalle : Oratorium
„ Das Lied von der Glocke " von
Frdr . v . Schiller , vertont v . A . Rom¬
berg . KdF .-Chor , Ltg . Heinz Fröh¬
lich ; Instrumentalverein , Ltg . Th .
Münz ; Else Blank , Sopran ; Dr . Franz
Lechleitner , Tenor ; Ad . Schöpflin ,
Baß . Eintrittskarten von RM . 1.— bis
4.— in der KdF .-Vorverkaufssteile ,
Waldstr . 40a .

MIET GESUCHE
Unterstellranin f . ."i— 4«3 .=Giitrid )t « . in

näherer oder weiterer Umgebung
Karlsruhes gesucht . Angeb . unter
K 2770:! an die Badische Presse .

Aetteres Ehepaar sucht 1—2 leere
Zimmer mit Kochgelegendeit . Aug .
unter ?! r . 70:!K an Badische Presse .

Zimmer , eins , inöbl . , beizb ., sonnig ,
von Herrn gesucht . Mitte od . West .
Angebote unter Rr 7017 an die
Badische Presse .

2 leere Zimmer sucht Kontoristin bei
guter « amilie , etwas Kiichenbenüt -
',nng . Angebote unter Rr . 7055 an
die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer mit Heizung in
der Weltstadt gesucht für jungen
Ingenieur aus 1. Mai 1944. G.
Steinwar, . Karlsruhe . Bachstr . 19.
Telefon 14« ,

Nur 3 Tage !
Geheimzeichen

s ii
Ein außerordentlich spannender

Kriminalfilm
Willy Birgel I Hilde WelBner
Rene Deltgen ( Theodor Loos
Ab heute
3.00, 5.15
7.30 Uhr GloriaU Jahr

1
!

Die schwache ,Stunde
Ein lova ria - F i I m mit
HANNELORE SCHROTH
HILDE v .STOLZ / HILDE HILDEBRAND
PAUL RICHTER I WALTER JANSSEN
Itllllllllllflllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIM
- Eine schwache Stunde , die für z
z den gespannten Zuschauer zu z
l einer sehr fröhlichen , amüsan - E

ten Stunde wird . :
iiiiiiiiiiiiiin
Wochenschau — Kulturfilm
Jugendliche nicht zugelassen .

Ab heute
2.45, 5.00
7.15 Uhr PALIabends

numer .
Plätze

WIEDERAUFFÜHRUNG

'IHenschen
im Sturm

Olga Tschechowa , Hanne¬
lore Schroth , Gustav Diessl
9 u . a .

j Ein Film , der auf dem packen - \
\ den Hintergrund der gewitter • :
i schwülen Zeit unmittelbar vor §
i Kriegsausbruch auf dem Balkan :
: ein deutsches Schicksal gestattet r
f..
Kulturfilm — Wochenschau
Beginn -

2 45, 5 00
und 7.15 Resi Jugendl .

nidit
zugelass .

Parfüm CasteldorRM.17 .20
Mican Hautcreme „ . 2 .75
Es handelt sich um hochwertige
Pariser Erzeugnisse in geschmadc -

voller Aufmachung .
Versdnd gegen Nachnahme .

Drogerie Leopold Iii er
Karlsruhe , Zähringersfraße 55

Ruf 1909
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